
Besuchen Sie uns auch online unter: 
www.iffezheim.de

11
Nr.

Freitag, 
13.03.2026

 

M
A

C
H

T 
M

IT
!  

  Te
iln

ah
m

e 
oh

ne
 A

nm
el

du
ng

 m
ög

lic
h!

 



11/20262 Gemeindeanzeiger 

Danke an alle Wählerinnen und Wähler für die gute Wahlbeteiligung!
Den Wahlhelferinnen und Wahlhelfern danken wir für ihre engagierte und unparteiische Wahrnehmung dieses Ehrenamtes!
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Neues aus der Iffothek

Hallo Kinder,
bis zum 17. März könnt Ihr euch noch zu unserem Kinderprogramm 
anmelden.
Die Anmeldung erfolgt wie immer über Iffdian. Einfach den QR-
Code scannen und los geht‘s.
Die QR-Codes findet Ihr auch im Aushang in den Kindergärten.
Wir freuen uns auf viele Anmeldungen!
Euer Iffothek-Team

Nächste Babbelstunde
Donnerstag, 19. März 2026, 18:00 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Einfach kommen und mitbabbeln.

Ertüchtigung der Spielplätze

Der Frühling ist auf dem Vormarsch und in diesem Zuge werden 
die verschiedenen gemeindeeigenen Spielplätze wieder spielfit 
gemacht. Auf den Spielplätzen im Bereich der Freilufthalle und der 
Benazetstraße wurden die in die Jahre gekommenen Sandkästen 
erneuert.  

Mit Hilfe eines Baggers wurde zuvor die zu hoch liegende Um-
gebung abgetragen und das Gelände angepasst. Anschließend  
wurde ein neuer Rahmen für die Sandkästen gesetzt.

 

In den kommenden Wochen werden zudem neuer Sand und frische 
Hackschnitzel verteilt.
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Öffentliche  
Gemeinderatssitzung 	
Am Montag, 23.03.2026, findet, um 19:00 Uhr, im Schulungsraum 
des Feuerwehrgerätehauses, Hügelsheimer Straße 31 eine öffent-
liche Gemeinderatssitzung mit nachstehender Tagesordnung statt:

1.1	 Fragen der Einwohner

1.2	� Bekanntgabe der in nicht-öffentlicher Sitzung am 
02.03.2026 gefassten Beschlüsse 
Vorlage: 2182/2026 

1.3	� Ganztagsausbau Grundschule;  
Abschluss eines Architektenvertrages 
Vorlage: 2180/2026 

1.4	� Ganztagsausbau Grundschule;  
Vorstellung der aktuellen Planung 
Vorlage: 2181/2026 

1.5	� Übertragung von nicht in Anspruch genommenen Haushalts-
mitteln 2025 in das Jahr 2026 
Vorlage: 2178/2026 

1.6	� Bestellung der Standesbeamtin der Gemeinde Hügelsheim 
als Verhinderungsvertreterin 
Vorlage: 2187/2026 

1.7	 Einrichtung eines Jugendforums
 	� Information zur 1. Sitzung des Jugendforums 

Vorlage: 2188/2026 

1.8	� Sanierungsgebiet „Ortskern II“  
- Grundsatzentscheidung Zukunft Festhalle 
Vorlage: 2185/2026 

1.9	 Anfragen, Informationen, Verschiedenes  

Die Bevölkerung ist hierzu recht herzlich eingeladen.

Iffzer Dorfputz; Bitte um Anmeldung 
Um unseren Ort wieder einmal von Müll zu befreien, werden 
wir am Samstag, 21.03.2026 den diesjährigen Dorfputz 
durchführen. 

Startpunkt ist an unserem Bauhof im Betonweg 1. Wir starten 
von dort aus in den jeweiligen Gruppen Richtung Ortsgebiet, 
Nieder- und Oberwald bzw. die Ortsrandgebiete. Treffpunkt 
am Bauhof ist um 9:00 Uhr. Dort findet dann die Einteilung der 
Gruppen sowie die Ausgabe von Müllsäcken, Zangen (solange 
der Vorrat reicht) statt. Anschließend können die Gruppen in 
die jeweiligen Bereiche ausschwärmen. Selbst mitzubringen 
sind festes Schuhwerk, gute Kleidung, Handschuhe sowie 
eine Warnweste.

Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung zu der Aktion 
unter gemeinde@iffezheim.de, Betreff „Dorfputz“ unter An-
gabe der Anzahl der Personen. 
Die Aktion findet auch bei Regen statt.

Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr freuen und 
bedanken uns schon jetzt für Ihre Mithilfe und Unterstützung. 
Es wäre schön, wenn sich auch wieder Vereine, Schulklassen 
o. Ä. an der Aktion beteiligen. Eine saubere Umwelt und eine 
Landschaft frei von Müll und Schmutz kommt uns allen zugute.

Im Anschluss lädt die Gemeinde Iffezheim zu einem gemein-
samen Abschluss (Imbiss) im Bauhof ein.

Einladung  
zur Jagdgenossenschaftsversammlung

Der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Iffezheim lädt die Ver-
sammlung der Jagdgenossen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks 
Iffezheim zur Jagdgenossenschaftsversammlung ein. Die Ver-
sammlung findet am Donnerstag, 26. März 2026, um 17:30 Uhr, 
im Bürgersaal des Rathauses statt. Die Versammlung der Jagdge-
nossenschaft ist nicht öffentlich.

An der Versammlung teilnehmen und zutrittsberechtigt sind nur 
die Jagdgenossen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Iffezheim. 
Jagdgenossen sind alle Eigentümer der in dem gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk gelegenen und bejagbaren Grundstücke. Eigentümer 
von befriedeten Flächen, auf denen die Jagd ruht (z. B. im innerört-
lichen Bereich), gehören der Jagdgenossenschaft nicht an. 

Jeder Jagdgenosse kann mittels Vollmacht drei Jagdgenossen in 
der Versammlung vertreten. Bevollmächtigungen, auch für Ehegat-
ten bzw. andere Miteigentümer, müssen schriftlich erfolgen. Eine 
einfache Vollmacht (ggf. auch handschriftlich) reicht dabei aus. Ein 
Muster einer entsprechenden Vollmacht kann dieser Ausgabe des 
Gemeindeanzeigers entnommen werden. 

Um bei der Versammlung zu den einzelnen Tagesordnungspunkten 
abstimmen zu können ist es erforderlich, dass jeder teilnehmende 
Jagdgenosse vor Beginn der Versammlung erfasst wird, um die 
entsprechenden Stimmzettel vorzubereiten. Um einen pünktlichen 
Beginn der Versammlung zu gewährleisten, wird daher um ein 
rechtzeitiges Erscheinen gebeten. 

Die Versammlung ist unabhängig von der Zahl der Anwesenden 
und der durch sie vertretenen Grundflächen beschlussfähig. 

Tagesordnung
1.	Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
2.	� Feststellung der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen 

und der durch diese gehaltenen Flächenanteile am gemein-
schaftlichen Jagdbezirk

3.	Abstimmung der Jagdgenossen über die Teilnahme von Gästen
4.	� Beschlussfassung über die Übertragung der Verwaltung der 

Jagdgenossenschaft auf den Gemeinderat gemäß § 15 Abs. 7 
Jagd- und Wildtiermanagementgesetz

5.	Beschlussfassung über die Verwendung des Reinerlöses
6.	� Beschlussfassung über die Satzung der Jagdgenossenschaft 

Iffezheim
7.	Verschiedenes

gez. Christian Schmid, Bürgermeister
für den Gemeinderat als Jagdvorstand

Impressum
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Bürgermeisteramt Iffezheim
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Anzeigenannahme:
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gemeindeanzeiger@iffezheim.de
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Verantwortlich für den redak. Teil und den Anzeigenteil:
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Auflage: 1.220 Exemplare. 
Erscheint wöchentlich. Fotos: pr/djd
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Grundschule	 07229-38 58	 30 77 85	 sekretariat@grundschule-iffezheim.de
Maria-Gress-Schule	 07229-24 14	 30 77 69	 maria-gress-schule@iffezheim.de
Schulsozialarbeit	 07229-1846722		  schulsozialarbeit@iffezheim.de
Kernzeitbetreuung	 07229-30 85 22		  kernzeitbetreuung@iffezheim.de

Schulen

Mo. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00 -16:00 Uhr	 Do. 	 8:00-12:00 Uhr/14:00-18:00 Uhr	 Sprechzeiten Gemeindevollzugsdienst
Di.	 geschlossen	 Fr.	 8:00-12:00 Uhr	 Do. 16:00 - 18:00 Uhr
Mi.	 8:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus

Gas- und Wasserversorgung/Abwasserbeseitigung/           Störungsannahme/Entstörung: Stadtwerke Baden-Baden	 07221-277-700
Straßenbeleuchtung

Notfälle

Zentrale		  07229-605-0		  -70		  gemeinde@iffezheim.de

Bürgermeister	 Christian Schmid	 07229-605-20					    buergermeister@iffezheim.de

Sekretariat	 Klaudia Heitz	 07229-605-22	 				   klaudia.heitz@iffezheim.de

Referentin des Bürgermeisters	 Linda Engelmeier	 07229-605-27					    linda.engelmeier@iffezheim.de

Personalamt/EDV	 Gerold Peter	 07229-605-15					    gerold.peter@iffezheim.de

Hauptamt	 	
Ordnungsamt	 Dietmar Wrobel	 07229-605-33				   	 dietmar.wrobel@iffezheim.de
Integrationsbeauftragter	 Malik Al-Udat Peter	 07229-605-13					    malik.al-udat@iffezheim.de
Gemeindevollzugsdienst	 Silke Buchholz	 0151-16 13 96 20				   silke.buchholz@iffezheim.de
Standesamt/Grundbucheinsichtsstelle		  07229-605-16					    standesamt@iffezheim.de

Bauamt	 Franziska Kraft	 07229-605-31					    franziska.kraft@iffezheim.de
	 Markus Anthöfer	 07229-605-32					    markus.anthoefer@iffezheim.de
	 Ferdinand Stebel	 07229-605-37					    ferdinand.stebel@iffezheim.de
	 Viktoria Michel	 07229-605-41	 				   viktoria.michel@iffezheim.de

Bürgerbüro	 Jeanette Brull	 07229-605-14					    jeanette.brull@iffezheim.de
(Meldeamt/Soziales)	 Victoria Miller	 07229-605-12					    victoria.miller@iffezheim.de
(Gemeindekasse)	 Sofie Schäfer	 07229-605-11					    sofie.schaefer@iffezheim.de

Rechnungsamt	 Robin Schier	 07229-605-35				   	 robin.schier@iffezheim.de
	 Johann Bilitz	 07229-605-29					    johann.bilitz@iffezheim.de
	 Jonas Becker	 07229-605-39					    jonas.becker@iffezheim.de
(Steuern/Pacht)	 Christian Schurz	 07229-605-38					    christian.schurz@iffezheim.de

Bauhof	 Alexander Rotter	 07229-18 17 53	

Forstrevierleiter	 Norbert Kelm	 07229-18 17 54					   norbert.kelm@iffezheim.de

Klärwerk	 Mathias Schuldt	 07229-18 96 40					   klaerwerk@iffezheim.de

So erreichen Sie uns 	 Fon		  Fax	 E-Mail

KONTAKTE AUF EINEN BLICK

Di., Mi., Do.	 14:00-17:30 Uhr, Fr. 10:00-14:30 Uhr	 07229-605-28 			   iffothek@iffezheim.de
Sa.	 10:00-13:00 Uhr, montags geschlossen

Iffothek (Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Neues aus der Iffothek“)

Pfarrämter:
	 Evang. Pfarramt, Mattenerlenstraße 53
	 (Pfarrer Winkler) 		  07229-18 16 84
	 Kath. Pfarramt, Lindenstraße 2		  07229-8 70
	 (Pfarrer Padinjarakadan)
	 Sozialstation St. Elisabeth, Rastatt		  07222-93 75-0
Hospizdienst Rastatt e. V.:
	 Kaiserstraße 4, 2.OG, Aufzug vorhanden	 07222-7 75 40
TelefonSeelsorge Karlsruhe für Not- und	 0800-111 0111
Krisensituationen:		  0800-111-0222
Fachstelle Sucht:		  07221-99 64 78-0
Psychologische Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche des Landkreises Rastatt: 
	 Am Schlossplatz 5, Rastatt  		  07222-3 81 22 58
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de
IBB - Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörige des Landkreises Rastatt
und Stadtkreises Baden-Baden:
	 Rückruf: 	 	 07221-96 99 555 
	 E-Mail:	                 fragen@ibb-bad-ra.de

Störungsmeldenummer EnBW	 0800-3 62 94 77
Störungen Kabelfernsehen	 030-25 77 77 77
Ruftaxi Rastatt-Iffezheim	 07222-3 99 33

Ärzte:
	 Dr. A. Schäufele, Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 17 30	
	 Dr. H. Kratzer/Dr. S. Stutte/Dr. A. Kehrer, 
	 Bruchweg 28	 07229-3 01 50

Zahnärzte:
	 J. Steudel, 
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-34 34
	

Kleintierzentrum: 	 07229-18 59 80
Tierärztlicher Notdienst entnehmen Sie bitte der Tagespresse

Gynäkologie:
	 Dr. V. Zimmermann/S. Busch/Dr. E. Ullrich
	 Hügelsheimer Straße 4	 07229-18 18 42

Apotheke:
	 Neue Apotheke Mitte, Mittelweg 5	 07229-24 40

Wichtige Rufnummern
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WICHTIGES IN DER ÜBERSICHT

Notdienste der Apotheken

Freitag, 13.03.2026
Central-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 4,
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 42 90
Neue Apotheke Sinzheim, Hauptstr. 68, 
76547 Sinzheim, Tel. 07221/8 15 25
Samstag, 14.03.2026
Georgen-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 57, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/93 43 00
Meister-Erwin-Apotheke, Steinbacher Str. 35, 
76534 Baden-Baden, Tel. 07223/9 65 40
Sonntag, 15.03.2026
Marien-Apotheke Baden Oos, Ooser Bahnhofstr. 19, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/6 16 79
Stadt-Apotheke Gaggenau, Hauptstr. 87, 
76571 Gaggenau, Tel. 07225/9 66 70
Montag, 16.03.2026
Central-Apotheke Rastatt, Kaiserstr. 4, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/3 42 90
Dr. Rösslers Hof-Apotheke, Sophienstr. 7, 
76530 Baden-Baden, Tel. 07221/3 03 50
Dienstag, 17.03.2026
Drei-Eichen-Apotheke, Rheinstr. 63, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/6 38 08
Flößer-Apotheke Steinmauern, Elchesheimer Str. 1 A, 
76479 Steinmauern, Tel. 07222/20 05 91
Mittwoch, 18.03.2026
Walburgis Apotheke Sandweier, Sandweierer Str. 18, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/6 19 84
Schwarzwald Vital Apotheke Gaggenau, Bismarckstr. 53, 
76571 Gaggenau, Tel. 07225/91 76 90
Donnerstag, 19.03.2026
Neue Apotheke Cité, Gewerbepark Cité 7, 
76532 Baden-Baden, Tel. 07221/39 39 60
Ahorn-Apotheke Muggensturm, Hauptstr. 52, 
76461 Muggensturm, Tel. 07222/89 19
Freitag, 20.03.2026
neue Apotheke Rheinau, Rheinauer Ring 160/3, 
76437 Rastatt, Tel. 07222/2 96 76
Rebland-Apotheke Baden-Baden, Steinbacher Str. 19, 
76534 Baden-Baden, Tel. 07223/5 29 11

Alle Angaben sind ohne Gewähr!

NOTRUFE 

Polizei Notruf			   110
Polizeiposten Iffezheim	 18479-0
Feuerwehr Notruf			   112
Krankentransport			   07222-19222
Ambulanter Pflegedienst 
DRK Rastatt			   07222-788888
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden 
und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 	 116117

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten kön-
nen, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der bundesweiten 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 
116 117 (Anruf ist kostenlos) für Sie da. Innerhalb von 20 bis 30 
Autominuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-Württemberg 
eine Bereitschaftspraxis, die Sie während der Öffnungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.  
Allgemeine Notfallpraxis Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage	 9 - 19 Uhr
Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden - Klinikum Mittelbaden - 
Kliniken Baden-Baden Balg, Balger Straße 50, 
76532 Baden-Baden
Öffnungszeiten:	 Mo - Do, 19 - 22 Uhr, Fr, 18 - 22 Uhr
	 Sa, So und an Feiertagen, 8 - 22 Uhr

Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfallpraxis Sie in 
Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen.
In lebensbedrohlichen Notfällen rufen Sie bitte die Rettungsleit-
stelle unter der Rufnummer 112 an.
Zahnärztlicher Notfalldienst: 0761/120 120 00

Müllabfuhrtermine

Freitag, 20.03.	 Leerung Biotonne

Bitte um Beachtung!
Die Mülltonnen müssen am Tag der Leerung bereits um  
6.00 Uhr bereit gestellt sein, da sonst eine Entleerung nicht 
gewährleistet ist. 
Bitte achten Sie auch darauf, dass die Abfallgefäße richtig an 
den Straßenrand gestellt sind. 
Die kostenlose Abfall-App zum Herunterladen gibt es hier:
www.awb-landkreis-rastatt.de

AED-Standorte in Iffezheim
Was ist ein AED?
Ein AED ist ein automatisierter externer Defibrillator. Er dient 
dazu, bei plötzlichem Herzstillstand ein lebensbedrohliches 
Kammerflimmern oder Kammerflattern zu behandeln. Mit kla-
ren Sprach- und Bildanweisungen können auch Laien das Gerät 
sicher bedienen und im Ernstfall schnell helfen.
Wo gibt es in Iffezheim ein AED?
Derzeit gibt es in Iffezheim drei öffentlich zugängliche AEDs.
- Edeka Oser (Gebrüder-Grimm-Straße 2) 
- �VR-Bank (Hügelsheimer Straße 6,  

nur in der Zeit von 06:00 - 23:00 Uhr zugänglich) 
- FV Iffezheim (Am Sportplatz / Betonweg) 
- TC Iffezheim (Karlstraße 40) 
Bei einem Herzstillstand zählt jede Minute, daher sind wir auf 
der Suche nach weiteren öffentlichen AED in unserer Gemeinde.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
https://www.drk-iffezheim.de/leistungen/aed.html
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Maria-Gress-Schule

Schulleiter Carsten Bangert bei internationalem Bildungsgipfel in 
Tallinn
Die Kultusministerkonferenz entsandte Schulleiter Bangert als Tea-
ching Professional zur deutschen Delegation beim International 
Summit on the Teaching Profession (ISTP) 2026 in Tallinn (8.-11. 
März). Gemeinsam mit Martin Wunsch, Amtschef des Bayerischen 
Kultusministeriums, vertreten sie die deutschen Lehrkräfte und 
Schulleitungen. Der Rektor qualifizierte sich durch den 2. Platz 
des Deutschen Lehrkräftepreises 2024 (Kategorie „Vorbildliche 
Schulleitung“), für den ihn das Kollegium nominiert hatte und den 
er 2025 gemeinsam mit seinen Konrektoren Philipp Wetzel und 
Markus Burster in Berlin entgegennahm.

Das renommierte Forum der OECD und Education International 
(weltweite Dachorganisation von Lehrergewerkschaften mit über 
32 Millionen Mitgliedern in 384 Organisationen aus 178 Ländern) 
brachte 200 Expert:innen aus Spitzen-Bildungssystemen wie Finn-
land, Singapur und Estland zusammen. Unter dem Hauptthema 
„Switching Gears: Teachers and Learners in the Future Learning En-
vironment“ standen die Sub-Themen Entwicklung des Lehrberufs, 
Autonomie von Lehrkräften und Schulleitung sowie Künstliche 
Intelligenz und Bildungstechnologie im Mittelpunkt.
Präsident Alar Karis persönlich eröffnete das Summit mit einer 
herzlichen Begrüßung der Delegationen. Bildungsministerin Kris-
tina Kallas referierte über „Bildung in Estland durch Zeiten und 
Wandel“: Vom Sowjetsystem zum PISA-Spitzenreiter führten seit 
den 1990er Jahren Lehrerautonomie, flächendeckende Digitalisie-
rung (e-Schule) und dezentrale Entscheidungen. Schulbesuche in 
estnischen PISA-Schulen demonstrierten Selbstregulation, konse-
quente EdTech-Nutzung und Lehrkräfte als Begleiter individueller 
Lernprozesse.
Andreas Schleicher (OECD) forderte eine Neudefinition des Lehr-
berufs („reimagine what it means to be an educator“), während 
Education International vor Personalmangel warnte: +21 Prozent 
Unterrichtsbehinderung durch fehlende Lehrkräfte (2018-2022). 
Estlands Vertrauensmodell und KI-Diskussionen bieten konkrete 
Impulse für Iffezheim und die Bildungspolitik in ganz Deutschland.
Herzlichen Dank an die Kultusministerkonferenz, die Heraeus Bil-
dungsstiftung und den Deutschen Philologenverband! 

Mehr erfahren
istp2026.ee

Kindergarten St. Christophorus

Besuch in der Iffothek 
Kleine Bücherwürmer auf großer Entdeckungstour: 
„Schlaufüchse“ zu Gast in der Iffothek
Große Aufregung herrschte am vergangenen Freitag, den 6. März, 
bei den „Schlaufüchsen“ des Kindergartens St. Christophorus: Ein 
Besuch in der Iffothek stand auf dem Plan.
Dort wurden die Kinder bereits freudig von Frau Schäfer erwartet. 
Zum Einstieg tauchten die kleinen Besucher in die Welt der Litera-
tur ab: Mit großer Spannung und sichtlich gefesselt verfolgten sie 
die Geschichte von „Gesucht! Henri, der Bücherdieb“.
Nach der packenden Lesung verwandelten sich die Kinder selbst in 
kleine Entdecker und durften die Regale der Iffothek eigenständig 
erkunden. Als weiteres Highlight wartete die lustige Geschichte 
der „Olchis“ auf die Gruppe. Passend dazu gab es eine kreative 
Überraschung: Jedes Kind durfte sein eigenes Olchi-Sonnenschild 
basteln, das stolz präsentiert wurde.
Die „Schlaufüchse“ und das Team des Kindergartens bedanken 
sich ganz herzlich bei Frau Schäfer für diesen interessanten Ein-
blick und den tollen Vormittag in der Welt der Bücher.

Volkshochschule Landkreis Rastatt

Weitere Info: Lieselotte Van Poucke, Telefon 07222/381-3514
Iffezheim@vhs-landkreis-rastatt.de, www.vhs-landkreis-rastatt.de 

BA21141IF - Auf Spurensuche im Landkreis Rastatt
Autorenlesung mit Christiane Krause-Dimmock
Donnerstag, 26.03.26, 19:00 - 20:30 Uhr, 
Iffothek im Rathaus

Englisch online mit Heide Grove
BA46154WIF - Anfängerkurs A1 für Alltag und Reise 
10 x montags, ab 13.04.26, 17:30 - 18:30 Uhr, online 
BA46146WIF - B1-Kurs für Teilnehmende mit A2-Kenntnissen
10 x montags, ab 13.04.26, 18:45 - 19:45 Uhr, online

Gitarrenkurse mit Otmar Erich Bärmann
BA2D133RM - Grundkurs für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse
10 x mittwochs, ab 15.04.26, 17:15 - 18:45 Uhr, Schwarzach
BA2D135RM - für Teilnehmende mit guten Spielerfahrungen 
10 x mittwochs, ab 15.04.26, 19:00 - 20:30 Uhr, Schwarzach

BA51100SRM - PC-Einstiegskurs (Office 2021)
3 x freitags, ab 17.04.26, 18:00 - 21:00 Uhr, Schwarzach

BA35123LI - Tapas y antojitos. Kochkurs mit Nuria Albiach Morales
Freitag, 24.04.26, 18:00 - 22:00 Uhr, Lichtenau

BA1D126LI - Straßburg erleben. Fahrradexkursion mit Sebastian 
Paulus
Sonntag, 17.05.26, 09:30 - 16:00 Uhr, 
Treffpunkt im Elsass (Selbstanfahrt)
Anmeldeschluss: 08.05.2026

BA15162JRM - Babysitter-Crashkurs für Jugendliche ab 13 Jahren
2 x donnerstags, ab 18.06.26, 17:30 - 20:30 Uhr, Schwarzach 

BA24119RM - Improvisationstheater mit Stefan Klehenz
Samstag, 20.06.26, 10:00 - 16:00 Uhr, Stollhofen

BA4N142WIF - Spanisch für Alltag und Reise 
Kompaktkurs für (Wieder-) Einsteiger/innen 
mit Nuria Albiach Morales
4 x dienstags, ab 23.06.26, 18:00 - 20:00 Uhr, online 

Sich bestens informieren ...
... heißt Amtsblatt lesen!

www.duerrschnabel.com



11/2026 99Gemeindeanzeiger 

Freiwillige Feuerwehr Iffezheim

Termine
Montag, 16.03. - 19:00 Uhr - Gruppe 2
Montag, 23.03. - 19:00 Uhr - Zugprobe
Montag, 30.03. - 19:00 Uhr - �Atemschutzprobe  

(auch alle nicht AGTler willkommen) 
Montag, 13.04. - 19:00 Uhr - Gruppe 1

Samstag, 21.03. - �Iffzer Dorfputz.  
Treffpunkt 08:30 Uhr am Feuerwehrhaus.

Samstag, 21.03. - 17:00 Uhr - Jahreshauptversammlung 

Deutsches Rotes Kreuz -  
Ortsverein Iffezheim

Generalversammlung am 13.03.2026
Unsere diesjährige Generalversammlung für das Berichtsjahr 
2025 findet heute am Freitag, 13.03.2026, um 20:00 Uhr, im DRK- 
Depot, Hügelsheimer Straße 31, statt. Alle aktiven Mitglieder, För-
dermitglieder, Freunde, Gönner und Mitglieder des JRK sind hierzu 
herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung wurde in den vergangenen Mitteilungen veröf-
fentlicht.  

Termine
17.03.	� Dienstabend der Einsatzeinheit des Kreisverbandes in 

Muggensturm. Abfahrt um 18:30 Uhr am Depot
24.03.	 Unterrichtsabend: Zeltaufbau
31.03.	 Unterrichtsabend: Fallbeispiele
01.04.	 Seniorenstammtisch ab 15 Uhr
14.04.	 Unterrichtsabend: Betreuung/Verpflegung

Zu den Unterrichtsabenden mit verschiedenen Themen aus Theo-
rie und Praxis treffen wir uns Dienstags um 20 Uhr im DRK-Depot.
Interessierte und engagierte Neue sind jederzeit willkommen. 
Schaut doch einfach mal rein.

Weitere Informationen: https://www.drk-iffezheim.de/

Jugendrotkreuz
Die Gruppenstunden finden jeden Montag 
von 18:00 bis 19:00 Uhr statt. 
Kontaktaufnahmen sind jederzeit möglich unter 
JRK@drk-iffezheim.de

Vielen Dank für Ihre Blutspende

CHORissimA e. V.

Termine
Chorprobe
Immer am Mittwoch, um 19.30 Uhr, im Pavillon der Grundschule

Mittwoch, 25. März: 
Jahreshauptversammlung

Aktuelle Informationen
www.chorissima-iffezheim.de oder folgt uns auf Instagram

Musikverein Iffezheim e. V.

Osterkonzert am 05.04.2026, 19:30 Uhr 
Sporthalle Maria-Gress-Schule
Nachdem sich die Nutzung der Schulsporthalle für das Osterkon-
zert bewährt hat werden wir auch in diesem Jahr das Konzert dort 
veranstalten. Zur Zeit sind wir am Proben, Dirigent Markus Maude-
rer hat schöne, aber auch schwierige Konzertstücke ausgesucht. 
Lassen Sie sich überraschen. Der Vorverkauf startet demnächst. 
Wir freuen uns, Sie wieder zahlreich begrüßen zu dürfen.

Musikgarten für Babys
Am 21.04.2026 beginnt der Eltern-Kind-Kurs 
„Musikgarten für Babys“ (6 bis 18 Monate). 
Der Kurs findet dienstags vormittags statt und umfasst 12 Termine.
Für nähere Informationen gerne bei Franziska Weber 
(0176 20576930, franziska.schaeufele@gmx.de) melden.

Proben
Bis Ostern immer dienstags 19:30 Uhr im Pavillon.

Termine
13. - 15.03.2026, Probewochenende, Pavillon
05.04.2026, 19:30 Uhr, Osterkonzert Turnhalle Maria-Gress-Schule

Weitere Infos
findet ihr auch unter www.musikverein-iffezheim.de

MGV Liederkranz Iffezheim

Von der „Ordentlichen Mitgliederversammlung“ 2026
Bei der Generalversammlung des Männergesangvereins konnte 
Vorstand Kilian Leuchtner 50 Mitglieder und Freunde des Vereins 
begrüßen. Zuvor hatten die Sänger zusammen mit dem Musikver-
ein in der katholischen Kirche Iffezheims in einem Gedenkgottes-
dienst ihrer im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder gedacht.
Leuchtner berichtete von den Aktivitäten des Vereins in der Fast-
nacht, wo der allererste Kappenabend in der Bénazet-Tribüne statt-
fand. Das uns durch die Sperrung der Festhalle aufgezwungene 
Experiment kann als gelungen betrachtet werden - die Stimmung 
sei schlicht und ergreifend großartig gewesen. 
Besonders hob er das Konzert, das am 12. Juli im Schulhof der 
Grundschule stattfand, hervor. Es war nach langer, unfreiwillig 
eingelegter Pause die erste „große Bühne“ unseres Chors mit 
Dirigentin Irmgard Loeb-Spoer. Das Publikum konnte für das 
Konzert im Vorfeld in Form einer Hitparade den beliebtesten Song 
auswählen: am Ende machte „Sound of Silence“ das Rennen. 
Das Risiko einzugehen, ein Freiluftkonzert durchführen zu wollen, 
hatte sich in jeder Hinsicht gelohnt. Unser Verein hatte auf Ein-
trittsgeld verzichtet und dafür zu einer Spende für die Iffezheimer  
„Aktion 72“ zu spenden. Am Ende des Abend konnten wir Sänger 
einen ansehnlichen Betrag an Reinhard Büchel übergeben. 
Die Sommerpause nutzte der MGV zum Umzug vom Probesaal im 
Kindergarten St. Martin in die Maria-Gress-Schule. Wir freuen uns 
natürlich über die Möglichkeit, im Musiksaal Proben zu können, 
wir freuen uns aber auch auf den Herbst im nächsten Jahr, in dem 
wir wieder den Kindergarten beziehen können - daheim ist eben 
doch daheim...
Die Sommerpause wurde wieder einmal auch dazu genutzt, bei un-
serer Sängerlinde am Sportplatz den „Lindenbaumhock“ zusam-
men mit den Sängerfrauen in gemütlicher Runde einen schönen 
Sommerabend zu verbringen.
Schriftführer Werner Kneipel ergänzte den Bericht des 1. Vorsitzen-
den u. a. noch mit einigen Informationen zum und über den Chor. 
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Das Durchschnittsalter der Sänger liegt bei 54 Lebensjahren - die 
Spanne reicht von knapp 18 bis 86. Beim Probebesuch gibt es zwei 
Extreme: 1. Tenor und Bass liegen Kopf an Kopf mit einer Quote von 
ca. 76 % weit an der Spitze vor dem 2. Tenor und der Baritonstimme. 
Besonders fleißige Sänger waren Kilian Leuchtner, Manfred Oesterle 
und Herbert Zirkler, die nur dreimal eine Probe versäumten. 
Insgesamt muss der Probebesuch wieder regelmäßiger und kon-
zentrierter von den Sänger angegangen werden, will man im kom-
menden Jahr ein Konzert für das 170-jährige Jubiläum des MGV gut 
über die Bühne bringen. 
Die musikalische Leiterin Irmgard Loeb-Spoer forderte dies eben-
falls in ihrer kurzen Analyse. „Geduld war gefragt von beiden 
Seiten“, sagte sie. Das Konzert im vergangenen Sommer hätte 
aus ihrer Sicht besser sein können, allerdings waren Abstriche 
notwendig gewesen, was durchaus auch mit dem unregelmäßigen 
Besuch der Proben zu tun habe. Sie forderte von jedem einzelnen 
Sänger ein, sich mehr zu engagieren. Man könne es nicht jedem 
Sänger recht machen, dennoch sei der regelmäßige Gang in die 
Probe unbedingt erforderlich. 
Kassenwart Karl-Heinz Huber legte der Versammlung seinen aller-
letzten Kassenbericht vor.
Er konnte auf ein wirtschaftlich ruhiges Jahr und insgesamt auch 
ein gut bestelltes Feld zurückblicken. Dank der gebildeten Rück-
lagen sei es z.B. möglich gewesen, ein eigenes E-Piano für den 
Verein zu kaufen. Karl-Heinz Huber stellte nach 13 Jahren hervor-
ragender Arbeit sein Amt zur Verfügung. Vorstand Leuchtner lobte 
ausdrücklich dessen großes Engagement und bedankte sich für die 
geleistete Arbeit in dieser langen Zeit. Lang anhaltender Beifall der 
Versammlung begleiteten Karl-Heinz Huber in den „Ruhestand“. 

Dieter Martini, Sprecher der passiven Mitglieder, die Kassenprüfer 
Manfred Leuchtner und Claus Oesterle (nicht auf dem Foto) und 
Kassenwart Karl-Heinz Huber - standen nach jahrelangem und 
überaus engagiertem Einsatz für den MGV nicht mehr zur Wahl.
Kassenprüfer Manfred Leuchtner schlug nach einer für ihn letzten 
Kassenprüfung der Versammlung die Entlastung Hubers vor. 
Der 1. stellvertretende Bürgermeister Michael Bosler führte die 
Entlastung des Vorstands durch. Zuvor stellte er heraus, welch 
große Bedeutung die Vereine für den Ort haben und dass der MGV 
im Gemeindeleben sehr vieles bewegt. Er übermittelte den Dank 
der Ortsverwaltung und wünschte dem Chor viel Glück für das Jubi-
läumskonzert im kommenden Jahr. Der Vorstand wurde nach den 
Berichten von der Versammlung einstimmig entlastet. 
Bei den Ehrungen erhielten die aktiven Sänger Manfred Oesterle, 
Kilian Leuchtner und Herbert Zirkler als Anerkennung ein Präsent. 
Martin Oesterle, Manfred Oesterle und Detlef Merkel wurden vom 
Badischen Chorverband für 40 Jahre aktives Singen mit der Ehren-
nadel ausgezeichnet. Joachim Fritz und Matthias Greß erhielten 
die Auszeichnung für 50 Jahre aktives Singen im Verein. 
Zu neuen Ehrenmitgliedern wurden nach 40-jähriger Mitglied-
schaft Mario Ludwig, Ralf Oesterle und Kai Oesterle ernannt. 
60 Jahre sind Wilfried Hertweck und Kurt Lorenz passive Mitglieder 
des Männergesangvereins. 

Die beiden Ehrenvorstände des MGV führten die Wahlen für den 
Vorstand bzw. den Gesamtvorstand durch. Kilian Leuchtner wurde 
als 1. Vorsitzender in seinem Amt bestätigt. Ebenso Werner Knei-
pel als Schriftführer des Vereins. Karl-Heinz Huber hatte sein Amt 
als Kassenwart schon im vergangenen Jahr zur Verfügung gestellt, 
wurde aber für ein weiteres Jahr gewählt, weil noch kein Kandidat 
zur Verfügung stand. Martin Leuchtner konnte für die Übernahme 
des Amts des gewonnen werden und wurde von der Versammlung 
einstimmig zunächst für ein Jahr gewählt. Jonas Merkel stellte sich 
erfolgreich der Wahl zum Jugendreferenten. Die vier Beisitzer und 
Vertreter der aktiven Sänger in den einzelnen Stimmen, Christof 
Leuchtner, Hubert Jakob (für Martin Leuchtner), Willy Laible und 
Andreas Merkel wurden ebenfalls einstimmig gewählt.
Wolfgang Herr und Sebastian Ollech (neu für Dieter Martini) wur-
den zu Beisitzern für die passiven Mitglieder gewählt. 
Für Manfred Leuchtner und Claus Oesterle, die sich nicht mehr für 
ihre Ämter als Kassenprüfer zur Verfügung stellten, traten Christof 
Leuchtner und Andreas Zink zur Wahl an. Auch sie wurden einstim-
mig gewählt.

Der neu zusammengesetzte Gesamtvorstand v. l.: Wolfgang Herr 
(Vertreter der Passiven), Christof Leuchtner (neuer Kassenprüfer), 
Sebastian Ollech (neuer Vertreter der Passiven), Werner Kneipel 
(Schriftführer), Hubert Jakob (neuer Vertreter 2. Tenor), Jonas Mer-
kel (neuer Jugendvertreter), Andreas Merkel (neuer Vertreter Bass), 
Kilian Leuchtner (1. Vorsitzender), Hermann Gress (Ehrenvorsit-
zender), Karlheinz Schäfer (Ehrenvorsitzender), Martin Leuchtner 
(neuer KAssenwart), Andreas Zink (neuer Kassenprüfer)
Am Ende begrüßte Kilian Leuchtner die neuen Vorstände - er freue 
sich auf eine gute Zusammenarbeit. Mit dem Lied „Santiano“ be-
endeten die Sänger ihre Generalversammlung.

Termine:
Montag, 23.03.	� Seniorenstammtisch 

(„Leuchtners Gasthaus“, 18 Uhr)
Montag, 13.04	 Amtseinführung von Bürgermeister Schmid 
Samstag, 11.07.	 Fest der Maria-Gress-Schule
Samstag, 29.08.	 Rennbahnbewirtung
Sonntag, 30.08. 	 Rennbahnbewirtung

Mehr über den Chor und über uns Sänger erfährt man auf unserer 
Homepage 
mgv-liederkranz-1857-Iffezheim.de

Fanfarenzug Iffezheim

Heute: Putzprobe im Fanfarenkeller
Bevor es nach der Generalversammlung mit den Probearbeiten 
weitergeht, möchten wir heute gemeinsam unsere Instrumente auf 
Vordermann bringen und putzen. Dazu treffen wir uns ab 19:00 
Uhr im Fanfarenkeller. 

Generalversammlung 
Save the date: 
Freitag, 20.03.2026 (20:00 Uhr, Fanfarenkeller Iffezheim) 
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Agenda Generalversammlung Fanfarenzug Iffezheim 1968 e. V.
1.	 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Heinz Lauber
2.	 Gedenken unserer verstorbenen Mitglieder
3.	 Geschäftsberichte

	 a.	 Protokoll der Generalversammlung 2025 (Heinz Lauber)
	 b.	Bericht des Schriftführers (Kevin Sackmann)
	 c.	 Bericht des Kassiers (Thomas Hörth)
	 d.	Bericht des Zugführers (Jochen Oesterle)
	 e.	 Bericht des Musikalischen Leiters (Igor Colosean)
	 f.	  Bericht des Jugendleiters (Alexandra Weiler)

4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Wahl eines Wahlleiters

	 a.	 Entlastung der Vorstandschaft durch den Wahlleiter
Pause

6.	 Neuwahlen 
	 a.	 2. Vorsitzender
	 b.	Kassierer
	 c.	 Beisitzer der aktiven Mitglieder
	 d.	Schriftführer
	 e.	 1. Beisitzer der Vorstandschaft
	 f.	  Kassenprüfer

7.	 Ehrungen 
8.	 Termine/Vorschau 2026
9.	� Wünsche & Anregungen der Vereinsmitglieder  

(gerne auch vorab abgeben)
10.	 Gemütliches Beisammensein

Termine FZI (März)
13.03.2026	� „Putzprobe“ - Instrumente werden gereinigt  

(20:00 Uhr)
20.03.2026	 Generalversammlung (20:00 Uhr) 
27.03.2026	 1. Probe im Fanfarenkeller
Änderungen vorbehalten, weitere Termine sind in Planung. 

FZI online
Mehr Bilder und Storys zu Auftritten, zur Probe und zum allgemei-
nen Vereinsleben findet ihr auch immer aktuell auf den bekannten 
Social-Media-Plattformen. Instagram: fziffezheim, Facebook: Fan-
farenzug Iffezheim, TikTok: fz_iffezheim

Anglerkameradschaft Iffezheim e. V.

Einladung zur Generalversamm-
lung
Werte Anglerkameradinnen, 
werte Anglerkameraden, 
zu unserer Generalversammlung 
laden wir euch hiermit ein:
Termin: Samstag, 14. März 2026, 14.00 Uhr
Ort: im Vereinsheim am Quellloch in Iffezheim

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung durch die 1. Vorsitzenden
2.	 Totenehrung
3.	 Wahl eines Versammlungsleiters
4.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
5.	 Wahl eines Protokollführers
6.	 Bericht der 1. Vorsitzenden
7.	 Bericht der Jugendwarte

 	 7.1	 Fachbereich Angelei
 	 7.2	 Castingreferent

8.	 Bericht der Gewässerwarte
9.	 Bericht der Kontrollobfrau 

10.	 Bericht des Sportwartes 
11.	 Bericht des Kassiers

12.	 Bericht der Kassenprüfer
13.	 Aussprache über die Berichte
14.	 Entlastung der Vorstandschaft
15.	 Ehrungen
16.	 Neuwahlen
17.	 Termine und Veranstaltungen 2026
18.	 Sonstiges

Im Anschluss an die Generalversammlung findet letztmalig in 
2026 die Ausgabe der PG-Marke statt. Bringt bitte hierzu eure 
Jahreskarte mit, da für das Jahr 2026 die neue Marke eingeklebt 
werden muss. Wir weisen bei dieser Gelegenheit darauf hin, dass 
unbedingt die Arbeitskarten und auch eine vollwertige Fangsta-
tistik mitzubringen sind. Ebenfalls ist ein gültiger Jahresfischerei-
schein vorzuzeigen.

Iffezheimer Hallenturnier für jedermann 
am Sonntag, 22. März in Iffezheim
Finalturnier der Indoorleague South 2025/26
Ort: Maria-Gress-Sporthalle, Weierweg 15, 76473 Iffezheim.
Kinder, Schüler, Jugendliche und Erwachsene, vom Anfänger bis 
zum Castingsportler sind alle eingeladen. 
Meldungen bis Freitag, 
15.03.2026: 
Bitte mit Namen und Altersan-
gabe an Andreas Kirchner, Mobil 
0176/96072842, 
E-Mail: Jugend+Casting@
AK-Iffezheim.de.
Der etwas andere Angeltag für 
euch. Wer kann den Fisch am bes-
ten anwerfen!
9.00 - 10.00 Uhr - Wurf-Training für 
alle Teilnehmer.
10.30 Uhr - Startbeginn: Anfänger Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne, geübte Castingsportler aller Klassen.
Ca. 14.30 Uhr - Fuchsjagd auf die Skish-Scheiben aller Klassen.
Ca. 16.00 Uhr - Siegerehrungen. 
Der Wettbewerb wird in den Disziplinen Arenberg und Skish statt-
finden. Das sind reine Zieldisziplinen die recht schnell erlernt 
werden können. Wir hoffen, wir haben euer Interesse geweckt und 
wir würden uns freuen, euch begrüßen zu können. 
Disziplin Gewicht Präzision (Arenbergtuch), zwei Durchgänge.
Disziplin Gewicht Ziel (Skishscheiben), ein Durchgang.
Anfänger Kinder bis 12 Jahren halbe Distanz.
Speedwerfen für alle 1Teilnehmer auf die Skish-Scheiben.
Zugelassene Teilnehmer: Vom Anfänger ab 5 Jahren bis zum Senior 
und alle Castingsportler. 
Geräte: 	� Können selber mitgebracht oder werden von der 

AKI gestellt. Bitte bei der Anmeldung angeben.
Startgebühr:	� 12 Euro für Kinder sowie Jugendliche  

und 16 Euro für Erwachsene.
Zahlungen: 	 Am Imbissstand beim Turniertag.
Einzelwertung: 	 Wertung nach Klassen. 
	 Teamwertung: Die besten zwei je Gruppe.
Kleidung:	� Von den Teilnehmern wird Sportkleidung er-

wünscht. Hallengerechte Schuhe werden erwartet.

Vereinstermine
Samstag, 21. März 2026, Gewässerputz „Tag des Gewässers“, 
Treffpunkt 9.00 Uhr am Quellloch

Castingsportler
Freitag, 13. März 2026, Fitnesstraining im Gymnasion Rastatt. 
Treff 16:30 Uhr Parkplatz Edeka Oser.
Dienstag, 17. März 2026, Training Sporthalle 17-20 Uhr.
Sonntag, 22. März 2026, Finale Indoorleague Castingsport
in Iffezheim. 
Dienstag, 24. März 2026, 18.30 Uhr Treff Sportler, Eltern und Be-
treuer. Thema Jahresplanung 2026 am Vereinsheim Quellloch.
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Fußballverein Iffezheim

Termine und Ergebnisse Senioren
Nächste Spiele
15.03., 13:00 Uhr - FV Iffezheim II vs. FV Hörden II
15.03., 15:00 Uhr - FV Iffezheim vs. FV Hörden

Letzte Spiele
1. SV Mörsch III vs. FV Iffezheim II	�  2:0
Das Spielgeschehen spielte sich über weite Strecken zwischen 
den beiden Strafräumen ab. In diesem Spitzenspiel gelang es uns 
jedoch nicht, die gewohnte Passsicherheit und Zweikampfstärke 
auf den Platz zu bringen. Bereits in der 21. Minute ging Mörsch 
in Führung. Dem Treffer ging allerdings eine umstrittene Szene 
voraus, da unser Torhüter bei einer Flanke hart angegangen wurde 
und den Ball dadurch nicht festhalten konnte.
In den ersten 20 Minuten der zweiten Halbzeit zeigten wir dann 
eine deutliche Leistungssteigerung und kamen wieder besser ins 
Spiel. Dabei erspielten wir uns mehrere gute Torchancen, die je-
doch ungenutzt blieben. In der 80. Minute führte schließlich eine 
weitere unglückliche Aktion zum 2:0-Endstand. An diesem Tag 
konnten wir darauf leider keine passende Antwort mehr finden.

1. SV Mörsch II vs. FV Iffezheim	�  0:4
Wie das Ergebnis bereits vermuten lässt, verlief die Partie sehr 
einseitig und war von Beginn an fest in unserer Hand. Wir waren 
über die gesamte Spielzeit die spielbestimmende Mannschaft und 
ließen den Gastgebern aus Mörsch kaum Torchancen zu. Drei Tref-
fer innerhalb von zwölf Minuten ab der 22. Spielminute ebneten 
früh den Weg für einen ungefährdeten Auswärtssieg.
Tore: Scharer L., Huber C., Kehrer F., Eigentor

Termine und Ergebnisse Jugendabteilung
Wir sind gut, bei uns macht‘s Spaß!

Spiele am Wochenende
Freitag, 13.03.
C-Junioren 1. Kreisliga A
FV Iffezheim - SG Staufenberg
Spielbeginn 18.30 Uhr in Iffezheim

Samstag, 14.03.
D II-Junioren Kleinfeldklasse
FV Germania Würmersheim II - FV Iffezheim
Spielbeginn 12.15 Uhr
A-Junioren 1. Kreisliga A
SG Obertsrot - SG Iffezheim Flex
Spielbeginn 14.30 Uhr
B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Haueneberstein - FV Bad Rotenfels II
Spielbeginn 15.00 Uhr in Iffezheim

Ergebnisse vom Wochenende
B-Junioren 1. Kreisliga A
SG Haueneberstein - SG Würmersheim II � 0:4
C-Junioren 1. Kreisliga A
SpVgg Ottenau - FV Iffezheim � 2:1
A-Junioren 1. Kreisliga A
JFV Rheinmünster/Ulm - SG Iffezheim Flex � 4:2

Tennisclub Iffezheim

Der Tennisclub Iffezheim bereitet sich auf die kommende Frei-
luftsaison vor
Arbeitseinsätze auf der Tennisanlage
Die Vorbereitung für die kommende Saison hat bereits begonnen. 
Vergangene Woche wurden die Fundamente für die Markise vor 
dem Sanitärgebäude betoniert. Die Installation erfolgt Ende März. 
Mit der Anschaffung geht ein lang ersehnter Wunsch in Erfüllung. 
Nun wird auch die Terrasse vor dem Sanitärgebäude während der 
Sommermonate den Spielern in den Pausen und danach sowie 
den Besuchern entsprechenden Schatten bieten. 

Die Fundamente für die neue Markise werden betoniert
Weiter geht‘s an den drei kommenden Samstagen - 14. März,  
21, März und 28. März. An diesen Tagen finden von 8.00 bis 13.00 
Uhr auf der Tennisanlage in der Karlstraße wichtige Arbeitseinsät-
ze statt. Das Abräumen und Herrichten der Tennisplätze werden 
die ersten Arbeiten sein, denn die Fa. Rievo wird nach dem ersten 
Arbeitseinsatz das Altmaterial von den Tennisplätzen entfernen 
und danach die Tennisplätze neu mit 12 Tonnen Tennismehl be-
legen. Zahlreiche Instandhaltungsarbeiten wie auch Verschöne-
rungsarbeiten werden vorgenommen. Die Mitglieder sind herzlich 
zu diesen Arbeitseinsätzen eingeladen. 

Saisoneröffnung
Geplant ist der offizielle Start in die Freiluftsaison am Samstag, 
11. April 2026, um 14.00 Uhr mit einem Gaudieröffnungsturnier. 
Es wird gegrillt und es gibt Kaffee und Kuchen. Die Jugend startet 
bereits morgens mit einigen Trainingseinheiten in die neue Ten-
nissaison.
 

Karate Dojo Makoto

Roman Peter
Tel. 07229/1846860
www.dojo.makoto.de

Achtung, neue Anfängerkurse für Kinder
Start: 9. März von 16.30 bis 17.30 Uhr Kinder von 6 bis 10 Jahren
Info per Mail bitte an: Carolin.senn@dojo-makoto.de

Training findet wie folgt statt
Montags
16.30 - 17.30 Uhr	 Kinder ab 6 Jahren Anfängerkurs
17.30 - 18.30 Uhr	 Kinder Mittel- und Oberstufe
18.30 - 19.30 Uhr	 Jugendliche und Erwachsene alle Stufen

Sie ziehen um?
Bitte geben Sie uns rechtzeitig Bescheid.
Sie erleichtern damit die zuverlässige  
Zustellung Ihres Amtsblattes. 
Kontakt: abo@duerrschnabel.com
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Donnerstags
17.00 - 18.00 Uhr	 Kinder ab 6 Jahre Unterstufe
18.00 - 19.00 Uhr	 Kinder Mittel- und Oberstufe
19.00 - 20.00 Uhr	 Jugendliche und Erwachsene alle Stufen

Weitere Infos bekommt ihr bei der Geschäftsstelle, 
Tel. 0721/47000601.
Training findet immer auf der Empore der Sporthalle statt.

Erfolgreicher Auftritt bei der Mitteldeutschen Meisterschaft
Am 14. Februar 2026 zeigten die Sportlerinnen und Sportler des 
Karate Dojos Makoto Iffezheim bei der Mitteldeutsche Meister-
schaft in Riedstadt-Goddelau eindrucksvoll ihr Können. In allen 
Altersklassen konnten zahlreiche Medaillen und vordere Platzie-
rungen errungen werden. Besonders erfolgreich waren Luca Manz, 
Marlon Senn, Luisa Kraft und Pascal Mast mit mehreren Goldplat-
zierungen in Kata und Kumite.
Auch die weiteren Starterinnen und Starter trugen zum starken 
Gesamtergebnis bei: Marit Götz erreichte einen vierten Platz in der 
Kata-Einzelwertung und gewann gemeinsam mit Mia Stenzeleit 
Bronze im Kumite-Team. Jakob Schmidt sicherte sich Bronze im 
Kata-Einzel, während Pascal Mast zusammen mit Jakob Schmidt 
und Riku Matsuda Gold im Kata-Team holte. Weitere Teamgoldme-
daillen folgten im Kumite.

Das Karate Dojo Makoto Iffezheim trainiert montags und don-
nerstags in der Sporthalle Iffezheim. Angeboten wird Karate für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene – vom Breitensport bis zum 
Wettkampftraining. Interessierte sind jederzeit willkommen und 
können sich per E-Mail an carolin.senn@dojo-makoto.de wenden.

Turnverein Iffezheim

Nichts zu holen gegen den amtierenden Meister
Nach den zwei Auftakterfolgen musste der TV Iffezheim am vergan-
genen Sonntag seine erste Saisonniederlage hinnehmen. In der 
heimischen Sporthalle der Maria-Gress-Schule unterlag die Mann-
schaft dem amtierenden Meister, dem Stadt TV Singen deutlich mit 
0:73 Score-Punkten.
„Zu Null“ war für beide Mannschaften eine Premiere. Der StTV 
Singen zeigte schlicht einen nahezu perfekten Auftritt und der 
TVI hatte einige verletzungs- bzw. krankheitsbedingte Ausfälle zu 
kompensieren. So erhielten u.a. die Nachwuchsturner die Gele-
genheit ihr Können auf höchsten Badischen Niveau zu zeigen. Das 
Ligadebüt von Samuel Schlageter und die ersten Saisoneinsätze 
von Luis Eggensperger und Fabian Rauber gilt es dabei besonders 
positiv hervorzuheben. 

Die Gäste vom Bodensee demonstrierten mit dem Sieg eindrucks-
voll ihre Favoritenrolle in der Oberliga. Für den TVI gilt es den Fokus 
auf die kommenden zwei Wochen zu richten, um den Klassenerhalt 
vorzeitig zu sichern.

Besonderes Highlight am Wochenende - 
Fabian Hambüchen als Experte mit dabei
Ein nicht alltäglicher Auswärtswettkampf steht am Samstag in 
Wyhl (Turnhalle, Tullastraße 21, 79369 Wyhl am Kaiserstuhl) an. 
Wenn es ab 15 Uhr gegen die TG Breisgau an die Geräte geht, wird 
niemand geringeres als Fabian Hambüchen den Wettkampf als 
Experte begleiten. Sollten sich die personellen Ausfälle auf Iffez-
heimer Seite in Grenzen halten könnte sich dabei ein spannender 
Wettkampf entwickeln.
Im Nachgang lädt der gastgebende Verein zudem zu einem „Sport-
Elite-Talk“ mit Fabian Hambüchen ein. Tickets hierfür gibt es auf 
der Homepage des TV Wyhl.

TV Iffezheim überzeugt bei den Turnerjugend-Bestenkämpfen 
2026 in Bühl
Am vergangenen Wochenende fanden die Turnerjugend Besten-
kämpfe des Turngaus Mittelbaden-Murgtal statt. Der TV Iffezheim 
präsentierte sich in Bühl in starker Form und sicherte sich bei 
den Mädchen in der Gauklasse einen Titel sowie einen zweiten 
Platz. Auch die Jungen kehrten mit zwei Podestplätzen aus der 
Bezirksklasse heim.

Erfolge der Turnerinnen in der Gauklasse
Besonders erfolgreich verlief der Wettkampf für die jüngsten Turne-
rinnen des TV Iffezheim. In der Altersklasse W 8/9 sicherte sich die 
Mannschaft mit 150,00 Punkten souverän den 1. Platz! 
In der Altersklasse W 10/11 lieferte sich der TVI ein enges Duell an 
der Spitze. Mit insgesamt 155,80 Punkten belegte das Team einen 
hervorragenden 2. Platz, nur knapp hinter dem erstplatzierten TB 
Gaggenau. 

Die großen Teilnehmerfelder von 18 (in der AK 8/9) bzw. 19 
Mannschaften (AK 10/11) unterstreichen die tollen Leistungen 
nochmals deutlicher. 

Podestplätze für die männliche Jugend
In der Bezirksklasse der Jungs konnten die Iffezheimer Turner 
ebenfalls überzeugen.
M 8/9: Mit 232,20 Punkten belegte die Mannschaft den 3. Platz, 
wobei sie nur denkbar knapp (0,2 Punkte) hinter dem Zweitplat-
zierten aus Gaggenau lag.
M 10/11: Auch hier durfte sich das Team mit 236,10 Punkten über 
den 3. Platz auf dem Podium freuen.
M 12/13: In dieser Altersklasse schickte der TV Iffezheim gleich 
zwei Mannschaften ins Rennen, die sich die Plätze 4 und 5 (241,80 
und 240,40 Punkte) sicherten.
Herzlichen Glückwunsch an alle Teams und die Trainerteams sowie 
einen großen Dank an die Betreuer und Kampfrichter!

Leichtathletik-Rallye für Kinder
Im Rahmen des alljährlichen 
Osterferien-Trainingslagers ver-
anstaltet die Abteilung Leichtath-
letik des TV Iffezheim am Don-
nerstag, 2. April, um 13:00 Uhr 
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eine Leichtathletik-Rallye. Zu diesem gemeinsamen Nachmittag 
sind alle Vorschüler:innen sowie Kinder im Alter zwischen 6 und 8 
Jahren herzlich eingeladen.

Was erwartet die Teilnehmenden?
In dieser Trainingseinheit werden die unterschiedlichsten Diszipli-
nen der Leichtathletik auf kindgerechte Art und Weise vorgestellt. 
Aufgeteilt in kleine Gruppen und unterstützt durch das Trainerteam 
sowie erfahrene Kinder der U12, stehen folgende Aktivitäten im 
Mittelpunkt: Laufen und Rennen, Springen und Werfen, Stoßen 
und spielerische Übungen.
Die Rallye bietet eine ideale Gelegenheit, den Sport und den Ver-
ein in einer lockeren Atmosphäre kennenzulernen.

Anmeldung und weitere Informationen
Bei Interesse kann die Anmeldung einfach über den QR-Code (oder 
die TVI-Homepage) erfolgen. Hier sind auch alle weiteren Infos zu 
finden.
Die Abteilung Leichtathletik freut sich auf euch!

Kleinkaliber Schützenverein 
Iffezheim

info@schuetzenverein-iffezheim.de 
www.schuetzenverein-iffezheim.de
1. Vorsitzender Christoph Neher, 
Severin-Schäfer-Str. 7, 76473 Iffezheim

Generalversammlung 
Die Vorstandschaft des KKSV 1925 e. V. Iffezheim lädt recht 
herzlich zur Generalversammlung am 13.03.2026, um 19:30 Uhr 
in der Sportanlage im Oberwald ein. Wir würden uns über eine 
rege Teilnahme sehr freuen. Anträge an die Versammlung sind in 
schriftlicher Form bis zum 06.03.2026 an den Vorstand zu richten.

Tagesordnungspunkte
Top 1	 Begrüßung
Top 2	 Feststellen der Beschlussfähigkeit
Top 3	 Totengedenken
Top 4	 Anträge
Top 5	 Verlesen des Protokolls der GV vom 14.03.2025
Top 6	 Bericht des Oberschützenmeisters
Top 7	 Bericht des Schatzmeisters
Top 8	 Entlastung des Schatzmeisters
Top 9	 Berichte der Sportreferenten
	 - Jugendreferent
	 - Langwaffenreferent 
	 -Kurzwaffenreferent 
Top 10	 Aussprache zu TOP 6 bis 9
Top 11	 Entlastung der Gesamtvorstandschaft
Top 12	 Ehrungen
Top 13	 Verschiedenes und Termine

Termine 2026
13.03.	 Generalversammlung
16./17.05.	 Schützenfest
01. - 04.10.	 Partnerschaftsbesuch in Hoppegarten
16./18.10.	 Sales and Racing Rennbewirtung
21.11.	 Königsfeier
13.12.	 Adventsschießen 
18.12.	 Jahresabschluss

TTC Iffezheim

www.ttc-iffezheim.de 

Jugendtraining
Montag und Donnerstag
17:30 - 19:30 Uhr
(Anfänger montags)

Erwachsenentraining
Montag und Donnerstag
19.30 - 21.00 Uhr

Termine
Herren 1 vs. SpVgg Ottenau	 16.30 Uhr

Örtliches Vereinsturnier am 02.04.
Am Gründonnerstag (02.04.) 
um 18:30 Uhr findet wieder 
das örtliche Vereinsturnier des 
TTC statt. Wir laden alle Verei-
ne, Gruppen, etc. ein, sich un-
ter kontakt@ttc-iffezheim.de 
bis zum 27.03. anzumelden. 
Eine Mannschaft besteht aus 
3 Spielern oder Spielerinnen 
(bzw. gemischt). Es wird wieder 
eine Herren/Mixed-Konkurrenz 
und eine reine Damen-Kon-
kurrenz geben und es werden 
Einzel und Doppel gespielt. 
Das Turnier soll ein reines 
Hobbyturnier sein, daher sind 
aktive bzw. ehemalige Spieler von der Teilnahme ausgeschlossen.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Nachtrag
Deutlicher Auswärtssieg nach hitziger Atmosphäre - 
Perfekter Doppelstart ebnet wichtigen Erfolg im Abstiegskampf
Mit einem überzeugenden 9:3-Auswärtssieg setzte die 1. Mann-
schaft ein deutliches Zeichen im Abstiegskampf. In einer von 
Beginn an aufgeheizten Stimmung geprägten Begegnung legte 
das Team bereits in den Doppeln den Grundstein für den späteren 
Erfolg.

Der Start verlief nahezu optimal: Gleich alle drei Doppel gingen an 
die Gäste. Christoph Merkel/Rainer Pallek setzten sich nach vier 
Sätzen gegen Martin Lehmann/Markus Günther durch. Noch deut-
licher machten es Tim Geißendörfer/Kevin Porwit, die Matthias We-
ber/Stanislaw Wotschel glatt in drei Sätzen bezwangen. Auch das 
dritte Doppel ging nach umkämpften vier Sätzen an Jakob Amann/
Jochen Schneider gegen Simon Bücheler/Florian Hechinger - eine 
3:0-Führung, die der Mannschaft sofort Sicherheit gab.

Nach dem optimalen Auftakt in den Doppeln blieb Iffezheim auch 
in den Einzeln zunächst klar tonangebend. Zwar gelang den Gast-
gebern zu Beginn noch ein Punkt, doch die erste Mannschaft ließ 
sich davon nicht aus dem Konzept bringen. Mit konzentrierten 
Auftritten in den folgenden Partien bauten die Gäste ihre Führung 
konsequent aus und stellten früh die Weichen auf Sieg. Mit drei 
weiteren Erfolgen in Serie wuchs der Vorsprung schnell auf 6:1.

Im hinteren Paarkreuz konnten die Gastgeber noch einmal verkür-
zen und für einen kurzen Hoffnungsschimmer sorgen. Zwei Siege 
in Folge ließen den Abstand etwas schrumpfen und sorgten für 
neue Emotionen in der ohnehin aufgeheizten Halle.

Iffezheim reagierte jedoch genau zum richtigen Zeitpunkt. Im vor-
deren Paarkreuz zeigte das Team erneut seine Stärke und ließ kei-
ne Zweifel mehr aufkommen. Zwei klare Siege brachten die Gäste 
endgültig auf die Siegerstraße und sicherten den achten Punkt. 
Den Schlusspunkt setzte schließlich ein umkämpfter Fünfsatz-Er-
folg im mittleren Paarkreuz, der den 9:3-Auswärtssieg endgültig 
perfekt machte.
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Am Ende stand ein deutlicher und verdienter Erfolg, der vor allem 
auf dem perfekten Start in den Doppeln beruhte. Für die Herren 1 
sind diese zwei Punkte enorm wertvoll im Abstiegskampf.
Jetzt richtet sich der volle Fokus auf den Samstag, den 14.03., 
wenn in eigener Halle das Derby gegen Ottenau steigt - ein echtes 
Endspiel im Abstiegskampf, das zum Showdown um Klassenerhalt 
oder Abstieg werden könnte. Die Mannschaft hofft dabei auf eine 
randvolle Halle und lautstarke Unterstützung von den Rängen, 
denn gerade in diesem Derby kann jeder Zuschauer zum entschei-
denden Faktor werden. Also kommt vorbei, sorgt für Stimmung 
und treibt das Team zu den nächsten wichtigen Punkten!
Anpfiff der Partie ist um 16.30 Uhr!

Transfer-Coup im Renndorf: Samuel Amann kehrt heim - 
Iffezheims Eigengewächs wird neuer Spitzenspieler
Was die Gerüchteküche in den letzten Wochen schon vermuten 
ließ, ist nun offiziell: Für die Saison 2025/2026 verstärkt die  
1. Herrenmannschaft des TTC Iffezheim ihr Team mit einem echten 
Highlight. Eigengewächs Samuel Amann kehrt zurück und wird 
künftig als Spitzenspieler das Trikot seines Heimatvereins tragen - 
mit dem Ziel, die Mannschaft sportlich weiter voranzubringen.
Amann ist kein gewöhnlicher Rückkehrer. In den vergangenen Jah-
ren sammelte er auf zahlreichen Stationen wertvolle Erfahrung und 
entwickelte sich zu einem Spieler auf hohem Niveau. Nach seiner 
ersten Zeit in Iffezheim wechselte er zum ASC Grünwettersbach, 
wo er in der zweiten Mannschaft - im Umfeld der Bundesligaprofis 
- in Regionalliga und Oberliga spielte. Dort feierte er seinen ersten 
größeren Erfolg: Oberliga-Meisterschaft. Parallel trainierte er am 
renommierten Karlsruhe Institute of Table Tennis, arbeitete mit 
Profis und internationalen Spitzenspielern - eine prägende Erfah-
rung für seine Entwicklung.
Seine Karriere führte weiter zur TTG Kleinsteinbach/Singen, wo er 
zwei Jahre in der Oberliga aktiv war, bevor er zur TSG Kaiserslau-
tern wechselte. Auch dort setzte Amann Akzente: Pfalzmeister im 
Doppel und Pfalzpokal-Sieger, Titel, die seine Qualität auf regiona-
lem Spitzenniveau unterstreichen.
Es folgten Jahre bei den TTSF Hohberg, wo er sowohl in der Ver-
bandsoberliga als auch in der Regionalliga regelmäßig überzeugte.
Darüber hinaus sammelte Amann internationale Erfahrung: In 
Spanien spielte er für Inspro Don Benito in der 3. Liga, führte das 
Team zum Aufstieg in die 2. Liga und erzielte die zweitbeste Ein-
zelbilanz der Liga. Trainiert hat er in dieser Zeit am Olympischen 
Trainingszentrum in Madrid neben Spielern der spanischen Nati-
onalmannschaft - ein entscheidender Schritt in seiner sportlichen 
Entwicklung. In der vergangenen Saison setzte er seine internati-
onale Laufbahn fort: Einsätze in der 3. Liga auf Palma de Mallorca 
und in der 1. Liga der Schweiz beim TTC Neuhausen.

Nach langen und zähen Transferverhandlungen konnten Christoph 
Merkel und Jochen Schneider den Transfer am Deadline-Day ein-
tüten.

Nun kehrt er nach Hause zurück - in die Farben seines Heimatver-
eins, mit Erfahrung aus deutschen und internationalen Ligen und 
dem Ziel, den Aufstieg zu erreichen und gemeinsam mit seinem 
Bruder sowie langjährigen Mannschaftskameraden sportlich er-
folgreich zu sein.
Für den TTC Iffezheim ist diese Rückkehr ein deutliches Statement: 
Ein Spieler mit hoher Spielklasse und internationalem Trainings-
erfahrung verstärkt das Team und soll als Zugpferd nicht nur die 
1. Mannschaft, sondern den ganzen Verein auf sportlicher Ebene 
voranbringen. 
Die Fans im Renndorf dürfen sich auf eine spannende Saison freu-
en. Samuel Amann wird eine Schlüsselrolle spielen und könnte 
maßgeblich daran beteiligt sein, Iffezheim sportlich weiter nach 
vorne zu bringen.
Willkommen zurück, Samuel - 
auf eine erfolgreiche Saison 2026/2027!

Kleintierzuchtverein Iffezheim

Der Osterhase kommt wieder ...
Am Karsamstag, 04.04.2026, 
kommt um 15 Uhr der Oster-
hase des Kleintierzuchtvereins 
auf die Rennbahn. Er würde 
sich freuen, wenn er viele 
Kinder mit einem kleinen Ge-
schenk überraschen könnte. 
Damit der Osterhase genügend 
Geschenke vorbereiten kann, 
sollte der Anmeldeschluss am 
Mittwoch, 25.03.2026, unbe-
dingt eingehalten werden. 
Später eingehende Anmeldungen können leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden! 
Für einen kleinen Unkostenbeitrag von 5,- € kann der Osterhase 
eine kleine Überraschung vorbereiten. Bitte diesen Betrag mit der 
Anmeldung beim 1. Vereinsvorsitzenden Michael Bosler, Kolbe- 
str. 2, Iffezheim, einfach in den Briefkasten werfen.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wir freuen uns über jeden Gast.  

Anmeldung zum Ostereiersuchen 2026 
des Kleintierzuchtvereins Iffezheim

!!! Bitte gut lesbar schreiben, Danke !!!

Name des Kindes

Anschrift Erziehungsberechtigte/r
(Vor- und Zuname, Straße, Hausnummer und Wohnort)

Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich damit einverstanden, 
dass Bilder von dieser Veranstaltung veröffentlicht werden 
dürfen.

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r


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Jahreshauptversammlung 
Zu der Jahreshauptversammlung am 6. März 2026 im Pavillon der 
Grundschule Iffezheim konnte 1. Vereinsvorsitzender 38 Mitglie-
der, 7 Gemeinderäte und Herrn Bürgermeister Schmid begrüßen. 
Den Reigen der Berichte eröffnete Schriftführerin Judith Schätz, 
mit dem Bericht über das letzte Vereinsjahr. Viel Stand in 2025 an, 
auch die erste Lokalschau in den neuen Räumen der Bénazet-Tri-
büne der Rennbahn Iffezheim. 
Kassier Harald Kraft hatte auch so einiges über das letzte Jahr zu 
berichten. Die Kassenprüfer bestätigten Harald eine einwandfreie 
Kassenführung und entlasteten ihn als Kassier.  
Melanie Dresel kann derzeit 10 Jugendliche melden. In letztes Jahr 
fand die Jugendleiterversammlung in Iffezheim statt. Ebenso hat 
der Kleintierzuchtverein wieder am Sommerferienprogramm teil-
genommen.  
Zuchtbuchführerin Leonie Häfele konnte für das Jahr 2025 90 
Jungtiere in das Zuchtbuch eintragen, hier entfielen 15 Jungtiere 
an die Jugend.  
Zuchtwart für Vögel Nico Schäfer verzeichnet nur noch 4 aktive 
Vogelzüchter im Verein. Er würde sich freuen, wenn er im nächsten 
Jahr noch ein paar mehr Züchter hätte, um auf der Lokalschau eine 
größere Vielfalt an Vögel zeigen könnte.  
Zuchtwart für Kaninchen Jürgen Ulrich konnte auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken, Landesjugendmeister, Kreismeister und Züch-
terkönige, sowie den dritten Platz bei der Vereinsmeisterschaft im 
Kreis. Eine erfolgreiche Züchterschulung im September 2025.  
Zuchtwart für Geflügel Markus Reichert konnte ebenfalls auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken, auch wenn die Kreisschau für 
Geflügel im November 2025 auf Grund der Vogelgrippe ausfallen 
musste. 560 Ringe für die Senioren und 80 Ringe für die Jugend 
konnte er im abgelaufenen Jahr bestellen. Insgesamt wurden 396 
Küken im Jahr 2025 ausgebrütet.  
1. Vorsitzender schloss den Reigen der Berichte ab, mit den Wor-
ten, wenn ich das letzte Jahr Revue passieren lasse, dann haben 
wir mal wieder jede Menge geschafft und uns auch allen Ebenen 
super präsentiert. Ich bin stolz auf Euch und das dürft Ihr auch 
sein.  
Herr Bürgermeister Schmid richtete vor der Entlastung der Vor-
standschaft Grußwort an die Mitglieder. Toll, dass sich der Klein-
tierzuchtverein im Dorfgeschehen einbringt und bei vielen Aktivi-
täten dabei ist. Bürgermeister Schmid bat dann die Mitglieder um 
die Entlastung der Vorstandschaft.  
Sodann standen die Wahlen an: 2. Vorsitzender Axel Witt, Jugend-
leiterin Melanie Dresel, Tätowiermeister Thomas UIrich, Kassenprü-
fer Nicolai Szymanski wurden wieder für weitere 2 Jahre gewählt. 
Jürgen Ulrich Zuchtwart für Kaninchen für 1 Jahr. Christian Büchel 
schied auf eigenen Wunsch als Gerätewart aus der Vorstandschaft 
aus. In der letzten Vorstandschaftsitzung wurde beschlossen, dass 
dieser Posten nicht neu besetzt wird.  

Es folgten die Ehrungen der Jubilare, geehrt wurden:  
Rüdiger Banzhaf für 45 Jahre, Christian Büchel für 50 Jahre, Karl 
Kraft für 50 Jahre, Hans-Jörg Oesterle für 50 Jahre, Jürgen Seiser für 
50 Jahre und Jaques Vautier ebenfalls für 50 Jahre Mitgliedschaft. 
Allen Geehrten nochmal herzlichen Glückwunsch.  

Neue Tierhilfe e. V.

Langohrfamilie sucht großes Gehege zum Glücklichsein

Die dreiköpfige Kaninchenfamilie, bestehend aus Bruder Hamilton 
(kastriert) und den beiden Schwestern Fräulein Flauschig und Silky 
,suchen möglichst gemeinsam ein entsprechend großes Freigehe-
ge zum Buddeln, Rennen, Hinterbeine-in-die-Luft-Schmeißen und 
einfach zum Glücklichsein auf Kaninchenart.

Fräulein Flauschig (braun + weiß), Silky 
(grau + weiß) und ihr kastriertes Brü-
derchen Hamilton (schwarz-weiß) sind 
gerade mal ein Jahr alt und haben bisher 
im Freigehege in Außenhaltung gelebt. 
Allerdings von Anfang an zusammen... 
insofern verstehen sich die drei auch 
blendend und könnten zusammen in ein 
entsprechend großes (Garten-)Gehege 
mit Trockenunterkunft (und im Winter gut 
isoliert!) umziehen.
Wer den drei ca. 1 Jahr jungen und äu-
ßerst hübschen Kaninchen mit Karotten, 

Salat und Petersilie das Leben versüßen möchte, komme doch 
einfach mal zu unseren Öffnungszeiten auf den Buchtunger Hof 
und lerne die Geschwister persönlich kennen.
Sie sind neugierig und offen für alle Abenteuer, die ab jetzt auf 
sie warten.... Kaninchenfreunde werden sicherlich begeistert sein.
Wir vermitteln unsere Kleintiere in keinerlei Käfighaltung und auch 
nicht „an Kinder“. Kaninchen sind Fluchttiere und eignen sich 
daher nicht als Kuscheltiere! Sie benötigen viel Platz zum Rennen 
und Sprinten und möchten nachts vor Fuchs und Marder sicher 
geschützt sein!

Buchtunger Tierhof mit Gnadenhof (derzeit geschlossen)
Buchtunger Hof 5
76547 Sinzheim-Kartung
Telefon: 07221 276261
www.neuetierhilfe.de
Ihr findet uns auch auf Facebook und Instagram!

Obst- und Gartenbauverein 
Iffezheim

Jahreshauptversammlung des OGV
Einladung und Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung des 
Obst- u. Gartenbauverein Iffezheim 1960 e. V. am Sonntag, 15. März 
2026, um 14.30 Uhr, im DRK-Depot in der Hügelsheimer Straße 31.
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Tagesordnungspunkte
1.	 Begrüßung 
2.	 Totengedenken
3.	 Bekanntgabe des Protokolls der JHV 2025
4.	 Berichte des Vorstandes

 	 -	 des Vorsitzenden
 	 -	 Schriftführerbericht
 	 -	 Kassenbericht

5.	 Aussprache zu TOP 1 - 4
6.	 Kassenprüfbericht
7.	 Wahl eines Wahlleiters
8.	 Entlastung der Vorstandschaft
9.	 Neuwahlen

 	 -	 des 1. Vorsitzenden
	 -	 des Kassiers
 	 -	 von 4 Beisitzer
 	 -	 2 Kassenprüfer
10.	 Jahresprogramm 2026 
11.	 Ehrungen
12.	 Vortrag: Iffezheim, früher und heute
13.	 Wünsche und Anträge

Initiativgruppe Naturschutz  
Iffezheim e. V.

Dorfputzaktion am Samstag, 21.03.2026
An der von der Gemeinde organisierten Müllsammelaktion am 
Samstag, 21.03. werden auch wir uns wieder beteiligen. Treffpunkt 
ist um 9:00 Uhr beim Bauhof. Dort findet die Einteilung statt sowie 
die Ausgabe von Müllsäcken und Zangen. Wer bei dieser gemein-
samen Aktion mitmacht, melde sich bitte bis Montag, 16.03. unter 
naturschutz@in-iffezheim oder Tel. 3130. 
Vielen Dank für die Unterstützung. 

Kolpingsfamilie Iffezheim

Iff‘zer Dorfputz am 21.03.2026 um 9 Uhr, 
Rückmeldung bis Samstag, 14.03.2026
Liebe Kolpinger,
die Gemeinde lädt alle Bürger und Organisationen wie in den letz-
ten Jahren zum Mitmachen bei der Dorfputzaktion ein. Wir finden 
das eine gute Idee und auch eine Möglichkeit zu einer sinnvollen 
gemeinsamen Aktivität im Freien, die auch schon in den vergange-
nen Jahren ein wirklicher Erfolg war. 
Wer für die Kolpingsfamilie mitmachen möchte, soll sich bei sei-
nen Gruppenleitern oder direkt beim Vorsitzenden 
(Tel. 0151/68481077 oder info@kolping-iffezheim.de) 
bis morgen Samstag, 14.03.2026 melden.
Im Voraus vielen Dank allen, die die Aktion unterstützen.

Generalversammlung am 28.03.2026
Unsere diesjährige Generalversammlung findet am Samstag, 
28.03.2026, um 19.00 Uhr im Kolpinghaus statt.

Die Tagesordnung der Generalversammlung lautet wie folgt
1.	Begrüßung, Totenehrung
2.	Berichte
3.	Aussprache über die Berichte
4.	Entlastung der Vorstandschaft
5.	Wahlen
6.	Ehrungen
7.	Wünsche und Anträge
8.	Gemütliches Beisammensein
Vorab findet um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Birgitta ein Gottes-
dienst für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der Kolpings-
familie statt. Alle Mitglieder sind herzlich zum Gottesdienst und 
der Generalversammlung eingeladen. 
Die Vorstandschaft freut sich auf euer Kommen!

Begeisterndes Konzert zum Jubiläum 
mit der „Modern Church Band“ 
Gospel und Popsongs gab‘s in der Iffezheimer Pfarrkirche aus 
Anlass des 100-jährigen Jubiläums unserer Kolpingsfamilie zu 
genießen.

Mit tollen Stimmen und Musikern begeisterte die Modern Church 
Band am 07.03.2026 die Besucherinnen und Besucher in der voll-
besetzten Pfarrkirche. 
Neben klassischen Gospels gehörten auch Songs wie „I will survive“ 
oder „Ich gehör‘ nur mir“ zum Repertoire der 15-köpfigen Band 
aus Karlsruhe.
Die abwechslungsreiche Musik, hervorragende Gesangssolistin-
nen, stimmige Zwischenmoderationen und ein wechselndes Licht-
spiel in der Kirche machten das Konzert zum Erlebnis und sorgten 
für stehende Ovationen des Publikums.
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Der Eintritt war frei, doch Bürgermeister Christian Schmid als 
Schirmherr des Benefizkonzerts und Hermann Burkard, Vorsit-
zender der Kolpingsfamilie, warben um Spenden für einen guten 
Zweck: Die Kolpingsfamilie möchte als Veranstalter des Abends 
die Obdachlosen- und Wohnungslosenhilfe des Caritasverbands 
in Rastatt unterstützen. Und so kommen alle Spenden der Caritas 
zugute.
Die Tagesstätte der Wohnungslosenhilfe des Caritasverbandes in 
Rastatt ist für viele Menschen ein sicherer Anker in ihrem Leben. 
Hier finden Frauen und Männer ab 18 Jahren einen geschützten 
Ort. Ein warmes Essen, saubere Kleidung, Hygieneartikel oder ein 
Gespräch auf Augenhöhe erleichtern den Alltag und schenken 
Würde. Neben einer großen Wohnküche, Dusch- und Waschmög-
lichkeiten gibt es eine Kleiderkammer und eine ehrenamtliche 
medizinische Ambulanz.
Die Modern-Church-Band spielte ohne Gage und möchte somit 
auch die soziale Arbeit der Caritas unterstützen.
Bereits am Abend des Konzerts kamen rund 5.000 Euro an Bar-
spenden zusammen. 

Wer das Anliegen gerne noch unterstützen möchte, findet hier die 
Bankverbindung:
Kontoinhaber: Kolpingsfamilie Iffezheim
Verwendungszweck: „Modern Church Band, Obdachlosenhilfe“
Bankverbindung: 
VR-Bank in Mittelbaden, IBAN DE22 6656 2300 0002 0131 34
Allen Besucherinnen und Besuchern und allen Spenderinnen und 
Spendern ein ganz herzliches „Vergelts Gott“!
Vielen herzlichen Dank auch der Modern Church Band für diesen 
tollen Auftakt in unser Jubiläumsjahr!

100 Jahre Kolpingsfamilie Iffezheim 1926 e. V. -    
Geschichte der Kolpingsfamilie
10. Kolping und Tischtennis
Vereinsgeschichten, in denen sich Abteilungen nach einigen 
Jahren selbstständig gemacht haben, kennt man besonders in 
Sportvereinen zur Genüge. Bei den Gesellenvereinen mag es vor-
gekommen sein, dass Musik- oder Gesangsvereine ausgegliedert 
wurden, denn musikalische Programmpunkte waren von Anfang 
an beliebte Bestandteile der Gruppentreffen. In Iffezheim darf man 
jedoch sagen, dass der Tischtennisverein aus der Kolpingfamilie 
heraus entstand. Zumindest war sie eine der Keimzellen des Ver-
eins. Schon 1949, mit Umzug in die alte Kaplanei, liest man von 
den ersten Tischtennisspielen als Programm der regelmäßigen Ver-
sammlungen. Es entwickelte sich schnell eine begeisterte Anhän-
gerschaft des Sports. Als das Kolpinghaus 1962 zu seiner jetzigen 
Größe umgebaut wurde, vergrößerte sich die Raumhöhe. Außer-
dem gab es vorher einen Stützpfeiler in der Raummitte, der allzu 
großem Bewegungsdrang Einhalt gebot. Das neue Kolpinghaus 
bot somit noch bessere Möglichkeiten für den Tischtennissport, 
der sich damals im Umkreis Iffezheims gerade erst zu etablieren 
begann. 

1963 Tischtennisspiel im „neuen“ Kolpinghaus, 
v. li.: Heinrich Schneider, Leo Gläßgen, Manfred Zoller

Mit Albrecht Schneider, Wilfried Hertweck, Karl Maltring und Jo-
hannes Godbarsen waren besonders aktive Kolpinger in diesem 
Kreis, der immer mehr Freunde fand und so war es naheliegend, 
dass man einen eigenen Verein auf die Beine stellen konnte, was 
schließlich 1970 in die Tat umgesetzt wurde. Die drei erstgenann-
ten Kolpinger bestimmten dann auch für viele Jahre als Vorstände 
die Geschichte des TTC Iffezheim. Karl verstarb leider schon, die 
anderen Tischtennisgründer sowie weitere TTC-Gründungsmitglie-
der halten jedoch noch immer beiden Vereinen treu die Stange. 
 

kfd Frauentreff Iffezheim

Nachlese des Kfd Frauentreff zu Schnittkurs des OGV 
„Mein Garten und Ich“
Am Samstag, 28.02.206 gestaltete der OGV zum dritten Mal den 
Schnittkurs 
„Mein Garten und Ich“. Hierzu wurden auch die Frauen des Kfd 
Frauentreffs recht herzlich eingeladen. Dieser Einladung folgten 
9 Frauen. Die Veranstaltung fand im Neubaugebiet hinterm Ede-
ka-Markt statt. Dort wurde in einigen von Privat zur Verfügung 
gestellten Gärten durch die Schnittkursleiterin Frau Dütsch-Weiss 
gezeigt, wie Stauden, Sträucher, Beeren und Rosen richtig zurück-
geschnitten werden, um das Wachstum neuer Triebe anzuregen. 
Der Nachmittag endete mit einem kleinem Umtrunk, gestiftet vom 
OGV bei allen Teilnehmer*Innen. Bei diesem Umtrunk bedankten 
sich die Frauen des Kfd Frauentreff mit einer Flasche Sekt bei Frau 
Dütsch-Weiss für Ihre Mühe. Ebenso geht unser Dank an Rüdiger 
Nold vom OGV, dass wir wieder dabei sein durften.

Seniorentreff  
der kath. Pfarrgemeinde St. Birgitta

Besinnlicher Nachmittag in der Fastenzeit
Für Donnerstag, 19.03. lädt der Seniorentreff zu seiner nächsten 
Veranstaltung ein. Beginn der vorösterlichen Besinnung ist wie 
üblich um 14.30 Uhr im Kolpinghaus.
Zuerst wollen wir gemeinsam mit Pfarrer Padinjarakadan einen 
Wortgottesdienst zur Fastenzeit feiern. Im Anschluss daran wird Jo-
hannes Godbarsen seinen Film über die Gemeindefahrt im Januar 
25 nach Indien zeigen..
Natürlich ist bei Kaffee und Kuchen auch genügend Zeit, sich über 
Vergangenes und Neues auszutauschen. 
Jeder, der mag, gleich welchen Alters oder welcher Konfession, ist 
dazu herzlich eingeladen.
Um uns die Planung zu erleichtern, möchten wir darum bitten, 
sich, wenn möglich, bis zum 16.03. anzumelden. 

Anmeldemöglichkeiten
Am einfachsten ist die Anmeldung unter unserer Mailadresse:
seniorentreff-iffezheim @web.de 
oder persönlich bei einem der Mitglieder desOrganisationsteams.
Alternativ ist die Anmeldung unter folgender Telefonnummer mög-
lich: 07229 - 6239304. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter - wir rufen zurück.
Natürlich kann man sich auch mit den ausliegenden Formularen 
oder formlos schriftlich über das Pfarrbüro anmelden.
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Kirchliche Nachrichten
Röm.-kath. Kirchengemeinde
St. Alexander Rastatt

Pfarrei St. Birgitta 
Lindenstraße 2, 76473 Iffezheim

Telefon: 07229-870

Pfarrer Vincent Padinjarakadan

Öffnungszeiten: 
Mittwoch und Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr

E-Mail: Kontakt@kath-iffezheim-ried.de
www.kath-iffezheim-ried.de

Gottesdienste
Samstag, 14.03.
17:00 ! Plittersdorf
Kinderkirche „Jesus ist unser König“ 
18:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier für Günter und Michael Merkel und verstorbene 
Angehörige
18:00 Iffezheim
Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 15.03. - 4. Fastensonntag 

9:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier 
10:30 Plittersdorf
Eucharistiefeier für Thekla und Leo Müller und Angehörige 
und zu Ehren der lieben Mutter Gottes. 
Für Katharina Schultheiß, bestellt von der Frauengemeinschaft
18:00 Ottersdorf
Konzert des Musikvereins in der Pfarrkirche
18:00 Iffezheim
Rosenkranz
Montag, 16.03.
18:00 Iffezheim
Friedensgebet
Dienstag, 17.03.

8:00 Wintersdorf
Gemeindehaus St. Michael Saal: 
Frühschicht zur Fastenzeit. 
Anschließend gemeinsames Frühstück 
18:00 Plittersdorf
Marienkapelle Plittersdorf: Eucharistiefeier in der Marienkapelle 
Mittwoch, 18.03.

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier für Edeltrud Storf und Pfarrer Wolfgang Storf 
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 
Donnerstag, 19.03.

7:45 Plittersdorf
Schülergottesdienst 
18:00 Wintersdorf
Eucharistiefeier zum Hochfest Hl. Josef
Freitag, 20.03.
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier für Hannelore Deris
Samstag, 21.03.
18:00 Iffezheim
Eucharistiefeier mit Sammlung der Lebensmitteln für Tafelladen
18:00 Plittersdorf
Bußfeier in der Fastenzeit mit Sammlung der Lebensmittel für Ta-
felladen
Sonntag, 22.03.- 5. Fastensonntag

9:00 Ottersdorf
Eucharistiefeier mit Sammlung der Lebensmittel für Tafelladen

11:00 ! Wintersdorf
Eucharistiefeier mitgestaltet vom Findet Jesus Team mit Sammlung 
der Lebensmitteln für Tafelladen und anschließend Fastenessen 
im Gemeindehaus. Mit Kerzenverkauf für einen guten Zweck 
18:00 Ottersdorf
Gebet für verfolgte Christen im Iran, gestaltet vom Gemeindeteam 
18:00 Iffezheim
Rosenkranz 

Plittersdorf: 
Kinderkirche am Samstag, 14. März, „Jesus ist unser König“
Herzliche Einladung zur Kinderkirche „Jesus ist unser König“.
Liebe Kindergartenkinder, liebe Schulkinder! Wir laden euch herz-
lich ein zur Kinderkirche am Samstag, 14. März 2026, um 17.00 
Uhr, in der St.-Jakobus-Kirche in Plittersdorf.
Bitte denkt an euer Segensköfferchen. 
Kathrin Glatt, Gemeindereferentin

Erstkommunion
Der nächste Elternabend für die Eltern unserer Erstkommunionkin-
der findet am Donnerstag, 19. März, um 19.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Birgitta statt. 

Bußfeiern
Unsere Bußfeiern finden zu folgenden Terminen statt:
Samstag, 21. März, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakobus in 
Plittersdorf
Sonntag, 29. März, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Birgitta in 
Iffezheim, musikalisch mitgestaltet von cantora
Herzliche Einladung an alle!

Aufruf zur Lebensmittel-Sammlung für die „Tafel“ 
am 21./22. März
Am Misereor-Wochenende 21./22. März wollen wir zudem auch 
dem Aufruf der „Tafel“ in Rastatt folgen, um Menschen zu unter-
stützen, für die es nicht möglich ist, sich und ihre Familien mit den 
grundlegendsten Lebensmitteln zu versorgen. Durch die von uns in 
der Pfarrgemeinde gesammelten Gaben hat die Tafel die Möglich-
keit, das Angebot für diese bedürftigen Menschen zu bereichern. 
Bedenken wir die existenziell gefährdeten Menschen nicht nur 
mit Nahrungsmitteln, Konserven, Nudeln, Keksen, Kaffee, Hygie-
ne- und Drogerieartikeln usw. sondern auch mit dem tröstenden 
Gedanken des Teilens. 
Bitte geben Sie nur haltbare und nutzbare Lebensmittel ab. Sie 
dürfen Ihre „Tafel“-Spendengaben in einer unseren Pfarrkirchen 
vorne am gekennzeichneten Platz ablegen. Die Kirche ist täglich 
geöffnet außer in Ottersdorf (dort ist die Kirche nur an Wochenen-
den oder zu den Gottesdienstzeiten offen).
Wir freuen uns auf unser gemeinsames Schaffen - die Unterstüt-
zung der Tafel - und sagen „Vergelts Gott“.

Misereor Fastenaktion 2026 
„Hier fängt Zukunft an“ -
so lautet das Leitwort der kommenden Fastenaktion
Die Fastenaktion lädt alle 
ein, die sich während der 
Fastenzeit für soziale Ge-
rechtigkeit engagieren und 
diese Botschaft weitertra-
gen möchten. 
Gemeinsam mit Ihnen und 
unserem Projektpartner 
in Kamerun setzen wir uns in diesem Jahr dafür ein, jungen Men-
schen echte Zukunftschancen zu eröffnen. Denn Zukunft beginnt 
mit Ihnen!
Zusammen mit dem Misereor-Projektpartner CODAS Caritas Doua-
la fördern wir Berufsausbildung, stärken Perspektiven und tragen 
dazu bei, Zukunft zu sichern. Denn Zukunft beginnt dort, wo junge 
Menschen Hoffnung schöpfen. Wo Ausbildung Leben verändert. 
Wo aus einem schwierigen Heute ein besseres Morgen wird. 
Lassen Sie uns gemeinsam Hoffnung geben, damit junge Men-
schen ihre Zukunftsträume verwirklichen können und unterstützen 
Sie die Kollektensammlung in unseren Gottesdiensten am 21. und 
22. März.
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Wintersdorf: 
Herzliche Einladung zum Fastenessen - Sonntag, 22. März 2026 
Genießen und gutes tun
Gutes Essen nährt Leib und Seele - und bringt Menschen zusammen. 
In der Pfarrei St. Michael, Wintersdorf ist es inzwischen zu einer 
schönen Tradition geworden, am 5. Fastensonntag, den Misereor- 
Sonntag, ein Fastenessen auszurichten.
Am Sonntag, 22. März 2026 nach dem Gottesdienst sind alle recht 
herzlich ins Gemeindehaus St. Michael zum Fastenessen eingela-
den.
Angeboten wird Gaisburger Marsch mit anschließendem Kaffee 
und Kuchen.
Das Essen und Getränke sind kostenfrei. Es wird um Spenden für 
die Fastenaktion Misereor gebeten.
Damit wir planen können, bitten wir um Anmeldung. Anmeldezet-
tel liegen in der Pfarrkirche St. Michael aus, oder telefonisch bei 
Herrn Otto Wetzel (Tel. 07229/3530), 
bzw. per E-Mail: otto.wetzel@t-online.de.
Die Eucharistiefeier -mitgestaltet vom Findet Jesus Team- beginnt 
am Sonntag, 22. März 2026, um 11.00 Uhr!
Herzliche Einladung! 

Wintersdorf: 
Angebot an Kerzen „Jesu Einzug in Jerusalem“ am 22. März
Hierzu herzliche Einladung am Sonntag, 22. März 2026 in das 
Gemeindehaus Wintersdorf zur Kerzenausstellung nach der Eucha-
ristiefeier (mitgestaltet vom Findet Jesus Team).
Die Kerze mit dem Motiv „Jesu Einzug in Jerusalem“ wurde von mir 
frei gestaltet. 
Mit dem Verkaufserlös der Kerzen wird die Arbeit von Pallium Bühl 
e. V. unterstützt.  
Anschließend findet im Gemeindehaus das Fastenessen statt 
(hierzu bitte um Anmeldung- siehe obiger Artikel) 
Ulrike Schroedter

Ottersdorf: Gebet für verfolgte Christen am 22. März
Herzliche Einladung im Namen des Gemeindeteams zum „Gebet 
für verfolgte Christen im Iran“. 
Beginn am Sonntag, 22. März, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Ägidius in Ottersdorf. 

Plittersdorf: 
Dienstag, 24. März, 
Krankensalbungs-Gottesdienst im Gemeindehaus
Voranzeige
Am Dienstag, 24. März, findet um 15.00 Uhr eine Eucharistiefeier 
mit Krankensalbung statt.
Anschließend Einladung zu Kaffee/Tee und selbst gebackenem 
Kuchen von unserem Seniorenrat und der Frauengemeinschaft. 
Der Gottesdienst findet im großen Gruppenraum des Plittersdor-
fer Gemeindehauses statt. Der Zugang (seitlich rechts hinten am 
Gemeindehaus) ist barrierefrei und auch mit Rollator usw. gut zu 
bewältigen. 
Jede/r der sich schwach oder krank fühlt und das Bedürfnis hat ist 
recht herzlich dazu eingeladen. 
Der dienstägliche Werktagsgottesdienst um 18.00 Uhr in der Plitt-
ersdorfer Marienkapelle entfällt an diesem Tag.
Herzliche Einladung an alle aus unserer Seelsorgeeinheit.

Wintersdorf: 
Frühschichten - eine Zeit für sich - eine Zeit zum Innehalten
Die 40-tägige österliche Fastenzeit ist die Vorbereitungszeit auf 
das Hochfest Ostern.
Dabei bieten die Frühschichten eine wertvolle Möglichkeit, den 
Tag in Ruhe und Besinnung zu beginnen, sich auf die Fastenzeit 
einzustimmen und in Gemeinschaft mit anderen Gläubigen zu 
sein. 
Nehmen sie sich Zeit für eine Besinnung, für Meditation, Singen 
und Gebet.
Genießen sie beim gemeinsamen Frühstück die Atmosphäre der 
Gemeinschaft und des Austausches. 

Die Frühschichten finden jeweils dienstags im Gemeindehaus St. 
Michael in Wintersdorf um 8 Uhr an folgenden Terminen statt:
17. März 2026
24. März 2026 
Hierzu und dem anschließend gemeinsamen Frühstück sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen.

Voranzeige:
Ökumenisches Friedensgebet in der Friedhofskapelle am 29. März
Am Sonntag, 29. März, um 17.30 Uhr findet in unserer Friedhofs-
kapelle wieder ein ökumenisches Friedensgebet statt. 

Kirche im Nationalpark - Veranstaltungen im März
Wilde Kirche - Spirituelle Begegnung in der Natur
Am Sonntag, 22. März, um 17 Uhr, lädt die „Wilde Kirche“ zu einem 
offenen Treffen an der Schöpfungskirche Obertal (Ruhesteinstr. 
516, Baiersbronn-Obertal) ein. Bitte wetterfeste Kleidung, Sitzun-
terlage und einen Beitrag zum gemeinsamen Vesper mitbringen. 

„Kreuzweg der Schöpfung“ - 
Eine besondere Ausstellung in der Mummelseekapelle
Der „Kreuzweg der Schöpfung“ ist in diesem Jahr wieder in der 
Mummelseekapelle im Nationalpark Schwarzwald zu erleben. 
Vom Palmsonntag bis zum Sonntag nach Ostern (10:00 - 18:00 
Uhr) bietet die Ausstellung eine einzigartige Möglichkeit zur Me-
ditation und Besinnung. Die Ausstellung, die Naturphänomene 
mit der Passion Jesu verknüpft, wurde vom Kapuzinerpater Anton 
Rotzetter ins Leben gerufen. Mit eindrucksvollen Bildern aus dem 
Schwarzwald und tiefgründigen Texten lädt sie zum Nachdenken 
über den Glauben und unsere Verantwortung für die Umwelt ein. 
Besucher können an 14 Stationen die Verbindung von Schöpfung 
und christlicher Botschaft erleben.
Weitere Informationen und Anmeldung finden Sie auf:
www.kirche-nationalpark-schwarzwald.de

Vorschau: Krankenkommunion und Hausbesuch zu Ostern 
Menschen, die krankheits-/altersbedingt nicht mehr oder nur 
schwer die Wohnung verlassen können, haben die Möglichkeit, 
durch die Hauskommunion mit der Gemeinde verbunden zu bleiben. 
Wenn Sie das Angebot des Hausbesuches und/oder Krankenkom-
munion gerade auch zu Ostern hin wahrnehmen möchten, melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarrbüro Iffezheim, Tel. 07229/870 zu 
den Öffnungszeiten Mittwoch und Freitag, von 9.00 - 11.00 Uhr. 
bzw. im Pfarrbüro Plittersdorf, Tel. 07222/26238, Dienstag, von 
9.00 - 11.00 Uhr, oder Donnerstag, von 14.30 - 16.30 Uhr.
Pfr. Vincent Padinjarakadan

Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde

Tel. 07229/181684; www.ekipaul.de
E-Mail: iffezheim@kbz.ekiba.de, Pfr. Michael Winkler

Sonntag, 15. März
10.45 Gottesdienst in der evang. Kirche in Iffezheim, Tullastr. 9 
(Pfr. Winkler). Der diesjährige Konfirmationsjahrgang 2025/2026 
gestaltet den Gottesdienst mit. - Im Rahmen dieses Gottesdiens-
tes findet die Anmeldung zum neuen Konfirmationsjahrgang 
2026/2027 und zur Konfirmation 2027 statt. 

Hinweis zur Anmeldung zum neuen Konfirmationsjahrgang 2026 / 
2027 und zur Konfirmation 2027
Die Evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde lädt ein zur Konfirmati-
onszeit 2026/2027 und zur Feier der Konfirmation 2027.
Angemeldet werden können Mädchen und Jungen, die - in der 
Regel - bis zum 30. September 2013 geboren sind. Die Anmel-
dung zum Konfirmandenkurs erfolgt durch die Konfirmandin / den 
Konfirmanden und einem Erziehungsberechtigten. Zur Anmeldung 
sollte, falls vorhanden, eine Taufbescheinigung mitgebracht wer-
den. Auch nicht getaufte Jugendliche können sich zur Konfirmation 
anmelden. 
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Einzelheiten über die Konfirmandenzeit (Beginn, Unterrichtszei-
ten, Konfirmationstermine usw.) gibt es bei der Anmeldung. 
Wir bieten zwei Anmeldetermine in der Paul-Gerhardt-Gemeinde an:
- �Für Iffezheim, Wintersdorf und Ottersdorf:  

Sonntag, 15. März 2026 um 10.45 Uhr im Gottesdienst  
in der evang. Kirche in Iffezheim, Tullastr. 9

- �Für Hügelsheim: Sonntag, 22. März 2026,  
um 10.45 Uhr im Gottesdienst im evang. Gemeindezentrum  
in Hügelsheim, Albertastr. 8

Sollte der vorgeschlagene Sonntag terminlich nicht passen, kann 
man gern den anderen Termin nutzen. Eine vorherige Info per Tele-
fon oder Mail (iffezheim@kbz.ekiba.de) wäre dann für die Planung 
für uns hilfreich. 

Mittwoch, 18. März: Konfi-Kurs 
16.00 - 17.30 Uhr, im evang. Gemeindezentrum in Hügelsheim, 
Albertastr. 8 
Wir bieten eine Mitfahrgelegenheit mit dem Gemeindebus an: 
Ottersdorf: Abfahrt, 15.25 Uhr, an der kath. Kirche 
Iffezheim: Abfahrt, 15.35 Uhr, an der evang. Kirche, Tullastraße 
(weitere Mitfahrgelegenheiten sind notwendig) 

Freitag, 20. März: Wahlsynode des Kirchenbezirks Baden-Baden 
und Rastatt in Baden-Baden 
18.00 Mit einem Gottesdienst in der evang. Stadtkirche in 
Baden-Baden beginnt die Wahlsynode zur Bezirkssynode der 
Gemeinden des Kirchenbezirks Baden-Baden und Rastatt. Die 
Bezirkssynode wird ab 19.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Saal, Ber-
tholdstr. 6 a, fortgesetzt. Unter anderem werden gewählt: Vorsit-
zende/r und Stellvertretende/r der Bezirkssynode, Wahl von zwei 
Landessynodalen, Wahl der Person in der Dekan Stellvertretung, 
Wahl der Bezirkskirchenrätinnen und -räte und deren Stellvertre-
terinnen und Stellvertretern, Wahl eines theologischen Mitglieds 
in den Aufsichtsrat des Diakonischen Werkes, Wahl der Mitglieder 
des Aufsichtsrates des Diakonischen Werkes, Wahl der Mitglieder 
des Verwaltungsrates des Verwaltungs- und Serviceamts. 

Rückblick auf den Weltgebetstag am vergangenen Freitag 
in Iffezheim
Am Weltgebetstag fanden sich zahlreiche Besucherinnen zum ge-
meinsamen Gottesdienst in der ev. Kirche in Iffezheim ein. 
Frauen aus Nigeria haben den Gottesdienst für uns vorbereitet und 
mit dem Satz aus dem Matthäusevangelium (Kapitel 11 Vers 28) 
aufgefordert, unsere Last zu Gott zu bringen.
Mit der eingesammelten Kollekte in Höhe von 208,70 Euro unter-
stützen wir die weltweiten Projekte des Weltgebetstages.
Allen Spenderinnen ein herzliches Dankeschön für die großzügige 
Unterstützung.
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde noch ein gemeinsames 
Essen angeboten, welches von den Gottesdienstbesucherinnen 
gerne angenommen wurde.
Das ökumenische WGT Team

Gemeindefahrt vom 11. - 18. Juli 2026 (7 Nächte): 
Leipzig und Marienbad - mit Spreewald, Wittenberg, 
Karlsbad und Prag: 
Inkludierte Leistungen: 
- 	 Busrundreise über den gesamten Zeitraum 
-	� 7 x Übernachtung inkl. Frühstück 

(4x Leipzig und 3 x Marienbad im zentral gelegenen 4* Hotel)
-	� 6 x Abendessen im Hotelrestaurant oder außerhalb 

(ohne Getränke), 1 x Mittagessen (ohne Getränke)
-	 Ganztägiger Stadtrundgang Leipzig
-	� Ganztagesausflug ins Biospährenreservat Spreewald  

mit Kahnfahrt 
-	 Halbtagesausflug Lutherstadt Wittenberg
-	 Kleine Stadtbesichtigung Karlsbad
- 	 Ganztagesausflug Prag
-	 Halbtägiger Stadtrundgang Marienbad
- 	 2 Nachmittage zur freien Verfügung 

Preise pro Person im Doppelzimmer  
(Mindestteilnehmerzahl: 25 Teilnehmer): 
bis 29 Teilnehmer: EUR 1.649,-
ab 30 Teilnehmer: EUR 1.599,-
ab 40 Teilnehmer: EUR 1.549,-

Einzelzimmerzuschlag: EUR 280,-
Sonstige Kosten: Kurtaxe / touristische Abgabe: EUR 3,- pro Person 
und Nacht (werden mit der Reisebestätigung in Rechnung gestellt). 
Reisekostenrücktrittsversicherung ohne Selbstbehalt auf Wunsch: 
EUR 98,- pro Person. 
Infos und Anmeldung im evang. Pfarramt Iffezheim 
Tel. 07229-181684 oder per Mail iffezheim@kbz.ekiba.de.
Wie immer gilt: Die Gemeindefahrten der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
sind nicht auf die Kirchengemeinde beschränkt. Jede/jeder kann 
sich anmelden. 

Orgelkonzert „Ludi organi“ am 15. März um 17.00 Uhr 
in der evang. Stadtkirche in Baden-Baden
Orgelkonzert Ludi organi mit Werken von Rolf Schweizer und Jo-
hann Sebastian Bach. 
Rolf Schweizer war für die evangelische Kirchenmusik unserer Zeit 
ein sehr bedeutsamer Vertreter und Schaffensgeist. Unermüdlich 
schuf er als Musiker, Komponist, Dirigent und wirkte viele Jahre als 
Kirchenmusiker und Landeskantor in Pforzheim und war für sein 
Engagement und seine vielen Werke (Lieder, Chor-, Posaunen-, 
Orgel- und Kammermusik), weit über die Region bekannt. Am 14. 
März wäre Rolf Schweizer 90 Jahre alt geworden.
Eintritt frei - Spenden erbeten. www.kirchenbezirk-babara.de
Alain Ebert an der Muhleisenorgel der Stadtkirche

So viel du brauchst - Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtig-
keit von Aschermittwoch bis Ostersonntag
Fastenaktion bis 5. April 2026: „Wie viel ist genug?“ Diese Frage 
begleitet uns in diesem Jahr durch alle sieben Fastenwochen. Sie 
lädt uns ein, neu hinzuschauen: Was haben wir im Überfluss? 
Wofür sind wir beschenkt? Wie können wir die Gemeinschaften 
bereichern, in denen wir leben? Schritt für Schritt entdecken wir, 
was jeder und jede Einzelne - und wir gemeinsam - bewirken kön-
nen. Wie fülle ich die Zeit, die ich habe? Wie gelingt ein Leben, das 
gerecht ist - auch für andere? Wie werde ich meiner Verantwortung 
gerecht? 
Klimafasten lädt ein ,sich in Fasten-Gruppen zusammenzufinden 
und jeder Woche einen anderen Aspekt der Frage „Wie viel ist ge-
nug?“ zusammen zu ergründen.

Woche 5: Geschenkt. Zeit.
Zeit erfüllend nutzen, für mich - für andere(s). 
Bedeutet mehr arbeiten und dadurch mehr verdienen auch mehr 
Glück? Das „mehr Glück“ wird u. a. erkauft mit Dienstleistungen 
und Gütern, die in der Freizeit dafür konsumiert werden müssen. 
Die Zeit reicht oft gar nicht, all die Güter, all die Freizeitangebote 
zu nutzen, die wir uns leisten können. Zeit für Gemeinschaft, fürs 
Ehrenamt, fürs gute Leben wird knapp, an Gütern jedoch haben wir 
zu viel. Wecken wir doch lieber die Fähigkeiten, die in uns stecken 
und Lebensfreude schaffen - für uns und andere.
Was kann ich gut und macht mir Freude?
Was davon könnte ich mit anderen teilen?
Was löst bei mir Freizeitstress aus?
Ein Widerspruch in sich - wer teilt, der gewinnt! Beim Teilen kommt 
man schnell an seine Grenzen. Aber gerade dann zeigen sich 
ungeahnte Möglichkeiten. Etwa, wenn man mit einem Projekt an 
die Öffentlichkeit geht und andere davon profitieren. Oder wenn 
einer vorprescht, und die andere übernimmt und weiterrennt. Oder 
wenn der Nachbar die Schere bekommt, wenn die Hecke geschnit-
ten ist. So entsteht eine starke und solidarische Gemeinschaft, bei 
der aus „Haben“ Teilen wird. Und aus wenig wird genug für alle.
Mehr unter www.klimafasten.de 

Aluminium-Sammelstellen
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde unterstützt die Aktion des Klima-
bündnisses Rastatt - Erlös für Baumpflanz-Aktionen - mit Sammel-
behältern in Hügelsheim (hinter dem alten Rathaus, Rheinstr.) und 
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Ottersdorf (beim evang. Gemeindezentrum, Weststr. 7). Wichtig 
ist, dass das Aluminium sortenrein gesammelt wird. Hinweise zum 
richtigen Sammeln von Aluminium sind an den Tonnen angebracht. 

Wochenspruch 
Jesus spricht: Wer seine Hand an den Pflug legt und zurückschaut, 
den kann Gott nicht gebrauchen, wenn er jetzt seine Herrschaft 
aufrichten will. Lukas 9,62
Herzliche Grüße Michael Winkler, Pfarrer

„Herzmenschen gesucht“ -  
Online-Veranstaltung des Jugendamtes  
für interessierte Pflegefamilien

Immer wieder sind Eltern mit der Versorgung und Erziehung ihrer 
Kinder überfordert. Die Gründe hierfür reichen von psychischen 
Erkrankungen bis hin zu fehlenden materiellen, sozialen oder per-
sönlichen Ressourcen. Reicht Beratung und Unterstützung nicht 
mehr aus, um das Verbleiben des Kindes in der Herkunftsfamilie 
sicherzustellen, sucht das Jugendamt Lösungen, damit diese Kin-
der in einem guten und sicheren Umfeld aufwachsen können. Das 
Jugendamt des Landkreises Rastatt wirbt fortlaufend um Pflegefa-
milien, um „Herzmenschen“. 
In einer unverbindlichen Online-Veranstaltung informiert der Pfle-
gekinderdienst am Mittwoch, 18. März, um 18 Uhr interessierte 
Pflegefamilien über diese Aufgabe. Angesprochen sind dabei alle 
Paare mit oder ohne eigene Kinder, Ehepaare deren Kinder bereits 
selbständig leben, oder auch erfahrene, alleinstehende Personen. 
Kinder und Jugendliche dürfen in Pflegefamilien ein liebevolles, 
stabiles und sicheres Zuhause erleben und trotzdem den Kontakt 
zu ihrer Herkunftsfamilie aufrechterhalten. Die Unterbringung in 
einer Pflegefamilie ist auf Zeit oder auch dauerhaft, bis zur Voll-
jährigkeit, möglich. Um diese Tätigkeit gut meistern zu können, 
werden Pflegeeltern intensiv durch den Pflegekinderdienst des 
Jugendamtes begleitet und vorab in einem Qualifizierungskurs 
vorbereitet. 
Anmeldung per E-Mail an v.schiling@landkreis-rastatt.de. Weitere 
Informationen unter www.landkreis-rastatt.de, auf Instagram unter 
@bsd_landkreisrastatt oder telefonisch unter 07222/381-2259. 

Altlastenkataster gibt Auskunft -  
Landkreis Rastatt schließt Nacherhebung ab

Das Landratsamt Rastatt hat 2025 eine Nacherhebung altlastver-
dächtiger Flächen im Landkreis durchgeführt und zum Jahresende 
abgeschlossen. Die Fortschreibung der Erfassung war notwendig 
geworden, um den Bürgern bei Altlastenauskünften oder Grund-
stückskauf und den Kommunen bei der Ausweisung von Bauge-
bieten aktuelle Angaben zu verdächtigen Flächen und Altlasten zur 
Verfügung stellen zu können. 
Ein hierzu beauftragtes Ingenieurbüro war seit Oktober 2024 damit 
beschäftigt, Gewerbeabmeldungen aus dem Zeitraum von 2012 
bis 2023 zu prüfen und Gewerbe- und Bauakten durchzusehen, 
Zeitzeugen zu befragen und stillgelegte Betriebe aufzusuchen.
Insgesamt wurden mehrere tausend Gewerbeabmeldungen ge-
sichtet und einer Relevanzprüfung unterzogen. Danach verblieben 
noch 239 betrieblich genutzte Flächen, bei denen aufgrund ihrer 
Nutzungsgeschichte möglicherweise mit Altlasten zu rechnen war. 
Schließlich wurden 52 altlastverdächtige Flächen erfasst, wobei 
bei zwanzig weiterer Untersuchungsbedarf besteht. In den nächs-
ten Jahren werden bei diesen Grundstücken im Auftrag des Amtes 
für Umwelt und Gewerbeaufsicht beim Landratsamt Boden- und 
Grundwasseruntersuchungen durchgeführt.

Die Ergebnisse der Nacherhebung der Altlastenerfassung wurden 
den Städten und Gemeinden zur Verfügung gestellt. Die Eigentü-
mer der Grundstücke, für die ein Untersuchungsbedarf festgestellt 
wurde, werden in den nächsten Wochen ebenfalls schriftlich infor-
miert. Interessierte Grundstückseigentümer können sich über eine 
Auskunft aus dem Bodenschutz- und Altlastenkataster beim Amt 
für Umwelt und Gewerbeaufsicht erkundigen, ob ihr Grundstück 
von einer Altlast betroffen ist. 
Service: Weitere Informationen zum Thema Altlasten unter www.
landkreis-rastatt.de

Polizeipräsidium Offenburg

Tipp der Polizei zum Thema ,,Nutzung von E-Scooter“
Es mag Spaß machen und den Geldbeutel schonen, aber mit dem 
E-Scooter darf immer nur eine Person fahren - Tandem fahren ist 
verboten! 

Darüber hinaus sind die nachfolgenden Regeln zu beachten: 
-	� E-Scooter und andere Elektrokleinstfahrzeuge dürfen erst ab 14 

Jahren im öffentlichen Verkehrsraum gefahren werden.
-	� Mit dem E-Scooter muss auf Radwegen, Radfahrstreifen oder 

Fahrradstraßen gefahren werden. Die Geschwindigkeit ist dem 
Radverkehr anzupassen und schnellerem Radverkehr muss das 
Überholen ermöglicht werden. Wenn kein Radweg vorhanden 
ist, gehört der E-Roller auf die Fahrbahn.

-	� Sind keine „Blinker“ am E-Scooter, muss das Abbiegen rechtzei-
tig und deutlich per Hand angezeigt werden.

-	� Alkohol und Drogen sind verboten. Es gelten dieselben Regeln 
und Grenzwerte wie beim Autofahren.

-	 Das Nutzen von Smartphones während der Fahrt ist verboten.
-	� Rücksichtsvolles und richtiges Parken: Ein abgestellter E-Scoo-

ter darf niemanden behindern. Gehwege sind freizuhalten.
-	 Wir empfehlen dringend das Tragen eines Fahrradhelmes!
-	� Lassen Sie sich vorab im Fachhandel beraten und machen Sie 

eine Einweisungsfahrt. 
-	� Achten Sie auf Ihre Geschwindigkeit, um sich und andere nicht 

zu gefährden. 
-	� Lassen Sie sich nicht vom Handy oder durch Kopfhörer ablenken 

Einbruchschutzberatung - nicht vergessen: 
Wir bieten Ihnen eine kostenlose Einbruchschutzberatung 
zu Hause an.
Polizeipräsidium Offenburg, Referat Prävention, 
0781/21-4515 oder 07222/761-405 oder 0781/21-1041
E-Mail: offenburg.pp.praevention@polizei.bwl.de 

Pressemitteilung Hospizdienst Rastatt e. V.

Improvisationstheater TABUTANTEN - 
„Sie werden lachen, es geht um den Tod“,
Freitag, 27. März, 18.30 Uhr
Von Tod und Trauer sind wir alle betroffen, doch kaum jemand 
bricht das Tabu, darüber zu sprechen. Die TABUTANTEN präsentie-
ren spontanes Schauspiel vom Feinsten zum Thema Leben, Tod, 
Trauer, Sterben und Liebe. Im Improvisationstheater werden die 
Menschen auf positive und leichte Weise angeregt, dieses Tabu zu 
brechen.
Der Hospizdienst Rastatt e.V. wird dieses Jahr 30 Jahre alt - wir 
schenken Ihnen einen Abend, der das Leben feiert, gerade weil es 
um den Tod geht.
Veranstaltungsort: 
Bildungshaus St. Bernhard, An der Ludwigsfeste 50, Rastatt
Der Eintritt ist frei.
Anmeldung bei: Hospizdienst Rastatt e.V., 
Telefon 07222/775540, 
E-Mail: info@hospizdienst-rastatt.de



Sabrina Meder – 
Ihre persönliche  
Immobilienberaterin.
Weitblick ist in herausfordernden 
Zeiten besonders wichtig.
Als Kenner des regionalen Immo-
bilienmarktes erzielen wir für Ihr 
Objekt den Bestpreis.

Kaiserstr. 37, 76437 Rastatt
Telefon 07222 . 384 - 113
Mobil 0171 . 3644442
sabrina.meder@spk-rastatt-gernsbach.de
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Wir bieten den gesündesten Nebenjob der Welt –  
Bewegung und frische Luft gegen Bezahlung!

Wir suchen regelmäßig

für unsere Amts- und Mitteilungsblätter. 

Falls gerade kein passendes Gebiet frei ist:  
Nicht enttäuscht sein, wir setzen dich auf  
unsere Bewerberliste und melden uns  
schnellstmöglich.

Jetzt bewerben:

 07245 9270-0 

 abo@duerrschnabel.com

F r i s c h l u f t - J u n k i e s

A U F G E P A S S T !

 AUSTRÄGER*INNENInfos 
zum Job:

SAISONKRÄFTE (M/W/D)
GESUCHT!

Wo?
Was?

Wer?
Wann?

Galopprennbahn Iffezheim
Aushilfe bei Platz- und
Bahnpflege
Jeder
Ab Sofort

Ihre Aufgaben:
2x wöchentlich Arbeit auf Geläuf +
Rennplatz
ca. 10 Stunden/Woche

Bei Interesse unter
info@badengalopp.de melden

Baden Galopp GmbH & Co. KG
Rennbahnstraße 16

76473 Iffezheim
07229 187-0

ACHTUNG!
Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, versilberte Bestecke,
Zinn, Porzellangeschirr, Pelze, Schmuck,

Bilder, Teppiche, Antiquitäten.
Mobil 0174 5734811

Immobilien

Stellenanzeigen

Gemeindemitarbeiterfamilie
sucht ein neues Zuhause

Wir suchen nach Geburt unseres zweiten Kindes ein neues 
Zuhause zur Miete. Mindestens 4 Zimmer, ab 90 m2.
Wir sind seit 2014 in Iffezheim wohnhaft und würden sehr 
gerne im Ort bleiben.

Über Angebote würden wir uns sehr freuen.

Handy 0176/62 62 96 06
bitte gerne auf die Mailbox sprechen
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Wie war das Leben 
für unsere Vorfahren 
mühsam und gefährlich! Wie schön könnte 
alles für uns sein! Künstliche Intelligenz (KI) 
in Form intelligenter Roboter, denen verant-
wortungsvolle Aufgaben übertragen wer-
den und die uns das Dasein erleichtern: All 
das ist längst keine Zukunftsmusik mehr. KI 
hat bereits, sei es bewusst oder unbewusst, 
den Weg in unsere Haushalte gefunden. Die 
Algorithmen der Suchmaschinen, Smart 
Home, Smart-TVs sowie Siri und Alexa sind 
fester Bestandteil unseres Alltags geworden, 
und manch einer kann sich ein Leben ohne 
sie gar nicht mehr vorstellen.

Doch KI wird nicht 
allein dazu eingesetzt, 
um uns bei alltäglichen Verrichtungen zu hel-
fen. In Wirtschaft, Forschung, Medizin und 

Politik greift man schon längst auf sie zurück. 
Es gibt mittlerweile Bild- und Gesichtserken-
nungsalgorithmen, die unter anderem in 
Smartphones oder auch in Überwachungs-
technologien eingesetzt werden. Doch die-
se Entwicklung hat durchaus auch ihre 
Schattenseiten. So können geschickt pro-
grammierte Algorithmen beispielsweise po-
litische Machtverhältnisse oder gar Wahlaus-
gänge beein� ussen.

Für die Forschung an 
Hirn-Computer-Schnittstellen 
tritt vor allem die Singularity-Bewegung ein. 
Unter dem „point of singularity“ versteht 
man dabei den Augenblick, in dem ein Com-
puter intelligent genug ist, sich selbst zu ver-
bessern. Dass es möglich ist, Nervensysteme 
von Tieren mit Maschinen zu koppeln, wur-
de bereits mehrfach gezeigt: So sorgte etwa 

im Jahr 1997 eine „ferngesteuerte“ Küchen-
schabe für Furore. Dem japanischen Ingeni-
eur Isao Shimoyama war es gelungen, die 
Nervenbahnen beider Antennen einer Scha-
be mit Elektroden zu verbinden. Durch 
Stromsignale gaukelte er ihr so Hindernisse 
vor und konnte so ihre Laufrichtung beein-
� ussen. 2015 präsentierten amerikanische 
Forscher der erstaunten Ö� entlichkeit eine 
Cyborg-Ratte.

Doch egal, ob man 
sie nun als Cyborgs, 
Androide oder Replikanten bezeichnet – 
Mischwesen aus lebendigem Organismus 
und Maschine werden wohl fürs erste 
Zukunftsmusik bleiben. Auch ein Supercom-
puter wie HAL aus „2001: Odyssee im Welt-
raum“, der danach trachtet, seine Schöpfer 
auszulöschen, wird so schnell nicht produ-
ziert werden. Denn noch immer sind es Men-
schen, die die Algorithmen steuern. Die Zu-
kunft allerdings bleibt spannend, (scheinbar) 
alles ist möglich. Denn wer hätte sich vor 
50 Jahren schon vorstellen können, dass ei-
nes Tages der Staubsauger die Arbeit allein 
macht oder man mit seinem Kühlschrank 
spricht?   von Åkerman/DEIKE 

Ein Supercomputer, der danach strebt, die Menschheit auszurotten. Androiden, die 
versuchen, die Weltherrschaft zu erlangen – an erschreckenden Zukunftsszenarien 
mangelt es wahrlich nicht: So sind etwa Stanley Kubricks Filmklassiker „2001: Odyssee im 
Weltraum“ aus dem Jahr 1968 oder auch Ridley Scotts 1982 entstandener Science-
Fiction-Thriller „Blade Runner“ nur zwei der bekanntesten cineastischen Werke zum 
Thema künstliche Intelligenz. Die Scha� ung, der Nutzen, die Gefahren – kurz die Ambi-
valenz der künstlichen Intelligenz – sind ein kontrovers diskutiertes Thema. 
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richtige Adresse.
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Pflegekassen

DAHEIM STATT IM HEIM
Wir haben noch Kapazitäten frei! Pflege und Betreuung  
zu Hause. 24-Stunden-Betreuung oder stundenweise

 06232 9007763 
  0171 8325157 

 info@re24plus.com 
 www.re24plus.com Seniorenbetreuung zu Hause

Abrech ungn

Wenn das Gedächtnis nachlässt
Vitamin-B12-Mangel kann eine Ursache sein

(DJD). Was wollte ich noch…? Wer mit Vergesslichkeit kämpft 
und das Gefühl hat, sich nicht mehr richtig konzentrieren zu 
können, befürchtet oft, dass es sich um Anzeichen einer Alz-
heimer-Demenz handeln könnten. Häufig wird übersehen, 
dass auch ein Mangel an Vitamin B12 dahinterstecken kann. 
Ein solches Defizit kann schwerwiegende Folgen für die Ge-
sundheit haben. Eine mögliche Konsequenz: die Funktion des 
Gehirns wird beeinträchtigt, was sich negativ auf die geistige 
Leistungsfähigkeit auswirkt. Zu diesen Auswirkungen kann es 
kommen, weil Vitamin B12 sowohl für das Nervensystem als 
für die Blutbildung und den Energiestoffwechsel unverzichtbar 
ist. Ein Mangel an dem lebenswichtigen Nährstoff kann sich da-
her durch Gedächtnisstörungen, aber auch durch viele andere 
Symptome äußern. Diese reichen von Müdigkeit und Erschöp-
fung bis hin zu Gangstörungen und Missempfindungen an den 
Extremitäten.

Vielfältige Ursachen
Die Ursachen für einen Vitamin-B12-Mangel sind vielfältig. Bei 
älteren Menschen liegt es häufig daran, dass sie das Vitamin 
nicht mehr richtig aus der Nahrung aufnehmen können. Das 
kann beispielsweise durch altersbedingte Veränderungen im 
Verdauungstrakt oder durch Erkrankungen wie eine chronische 
Gastritis (Magenschleimhautentzündung) verursacht werden. 
Ebenso können bestimmte Medikamente wie Säureblocker 

Wer das Gefühl hat, vergesslicher und unkonzentrierter zu werden, sollte auch 
an einen Vitamin B12-Mangel als mögliche Ursache denken.

Foto: DJD/Wörwag Pharma/Getty Images/simpson33

oder Diabetes-Medikamente die Aufnahme des Vitamins be-
hindern. Auch vegetarische oder vegane Ernährung können zu 
einem Defizit führen, da Vitamin B12 vor allem in tierischen 
Produkten vorkommt. Einen Vitamin-B12-Mangel, der durch 
Bluttests beim Arzt festgestellt werden kann, ist meist leicht 
auszugleichen. Mithilfe von Vitamin-B12-Arzneimitteln lassen 
sich die Speicher wieder auffüllen. In Studien haben sich Ta-
bletten mit 1.000 Mikrogramm Vitamin B12 pro Tag bewährt 
rezeptfrei in Apotheken erhältlich. Wichtig ist es, frühzeitig zu 
handeln. Denn je länger ein Mangel besteht, desto mehr steigt 
das Risiko für dauerhafte Nervenschäden.

Behandelbarer Auslöser
Fachgesellschaften weisen darauf hin, dass bei Gedächtnis-
störungen und Demenzverdacht immer auch an mögliche 
behandelbare Ursachen gedacht werden sollte. Ein Vita-
min-B12-Mangel zählt zu den häufigsten behandelbaren Aus-
lösern entsprechender Symptome.



Wir möchten jeder Trauer eine Perspektive geben.

HOFFNUNG 
DURCH HILFE.

BESTATTUNGEN GmbH

Bühl · Hauptstr. 78
07223 - 990 860

Hügelsheim · Am Hecklehamm 22
07229 - 47 12

www.mechler-bestattungen.de

Nach drei verschiedenen Wasserschäden musste
unser Restaurant vorübergehend schließen.
Nun haben wir wieder geöffnet – und freuen uns auf 
Ihren Besuch.
Wir legen Wert auf Qualität und frische Zutaten, um Ihnen 
ein unvergessliches kulinarisches Erlebnis zu bieten.
Von klassischen Pizzen, bis weitere Spezialitäten.

Metzgerei • Partyservice • Festbelieferungen
Café und Backshop

Lindenstr. 9 · 76473 Iffezheim · Tel. 07229/30 78 83

Besuchen Sie uns online: www.zoller-iffezheim.de 
Gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung online entgegen.

Unser Angebot vom 13.03. bis 19.03.2026
• Gyros nach „griechischer Art”
 pfannenfertig gewürzt 100 g 1,19 €
• Hausgemachtes Zaziki 100 g 0,79 €
• Metzger-Maultaschen
 aus eigener Herstellung 100 g 1,29 €

•  Rauchpeitschen „Rohesser” 100 g 1,69 €

• Krautsalat 100 g 0,69 €

Donnerstags feiner Fleischkäse, heiß aus dem Ofen,
gekochte Schälripple und Eisbein aus dem Kessel.

Unsere Wurst ist laktose- und glutenfrei.


